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Haushaltseinkommen mit ALG II
Alleinstehende/r

Miete und Heizung 317 €
Früheres Bruttoeinkommen 1.500 €

Bedarfsberechnung

Regelleistung 359,00

Unterkunft und Heizung 317,00

Bedarf insgesamt 676,00

Zu berücksichtigendes Einkommen

Zu berücksichtigendes Einkommen 0,00

Berechnung ALG II

ALG II-Leistung 676,00

Zuzüglich befristeter Zuschlag (im 1. Jahr nach ALG) + 42,00

Zuzüglich befristeter Zuschlag (im 2. Jahr nach ALG) + 21,00

Haushaltseinkommen mit ALG II

im 1. Jahr nach ALG 718,00
im 2. Jahr nach ALG 697,00
ab 3. Jahr nach ALG 676,00
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ALG II-Haushaltseinkommen
(Ehe-)Paar

Miete und Heizung 412 €
Früheres Bruttoeinkommen 2.000 €

Bedarfsberechnung

Regelleistung bei Partnerschaft 323,00

Regelleistung bei Partnerschaft 323,00

Unterkunft und Heizung 412,00

Bedarf insgesamt 1.058,00

Zu berücksichtigendes Einkommen

Zu berücksichtigendes Einkommen 0,00

Berechnung ALG II

ALG II-Leistung 1.058,00

Zuzüglich befristeter Zuschlag (im 1. Jahr nach ALG) + 0,00

Zuzüglich befristeter Zuschlag (im 2. Jahr nach ALG) + 0,00

Haushaltseinkommen mit ALG II/Sozialgeld

im 1. Jahr nach ALG 1.058,00
im 2. Jahr nach ALG 1.058,00
ab 3. Jahr nach ALG 1.058,00
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ALG II-Haushaltseinkommen
Alleinerziehende/r, 4-jähriges Kind

Miete und Heizung 414 €
Früheres Bruttoeinkommen 2.000 €

Bedarfsberechnung

Regelleistung für Alleinerziehende/n 359,00

Mehrbedarf für Alleinerziehende/n 129,00

Regelleistung Kind 215,00

Unterkunft und Heizung 414,00

Bedarf insgesamt 1.117,00

Zu berücksichtigendes Einkommen

Kindergeld 184,00

Sonstiges zu berücksichtigendes Einkommen 0,00

Berechnung ALG II

ALG II-Leistung 933,00

Zuzüglich befristeter Zuschlag (im 1. Jahr nach ALG) + 66,00

Zuzüglich befristeter Zuschlag (im 2. Jahr nach ALG) + 33,00

Haushaltseinkommen mit ALG II/Sozialgeld + Kindergeld

im 1. Jahr nach ALG 1.183,00
im 2. Jahr nach ALG 1.150,00
ab 3. Jahr nach ALG 1.117,00
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ALG II-Haushaltseinkommen
(Ehe-)Paar, 4-jähriges Kind

Miete und Heizung 482 €
Früheres Bruttoeinkommen 2.000 €

Bedarfsberechnung

Regelleistung bei Partnerschaft 323,00

Regelleistung bei Partnerschaft 323,00

Regelleistung Kind 215,00

Unterkunft und Heizung 482,00

Bedarf insgesamt 1.343,00

Zu berücksichtigendes Einkommen

Kindergeld 184,00

Sonstiges zu berücksichtigendes Einkommen 0,00

Berechnung ALG II

ALG II-Leistung 1.159,00

Zuzüglich befristeter Zuschlag (im 1. Jahr nach ALG) + 19,00

Zuzüglich befristeter Zuschlag (im 2. Jahr nach ALG) + 9,00

Haushaltseinkommen mit ALG II/Sozialgeld + Kindergeld

im 1. Jahr nach ALG 1.362,00
im 2. Jahr nach ALG 1.352,00
ab 3. Jahr nach ALG 1.343,00
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ALG II-Haushaltseinkommen
(Ehe-)Paar, 4-/12-jähriges Kind

Miete und Heizung 538 €
Früheres Bruttoeinkommen 3.000 €

Bedarfsberechnung

Regelleistung bei Partnerschaft 323,00

Regelleistung bei Partnerschaft 323,00

Regelleistung Kind 215,00

Regelleistung Kind 251,00

Unterkunft und Heizung 538,00

Bedarf insgesamt 1.650,00

Zu berücksichtigendes Einkommen

Kindergeld 368,00

Sonstiges zu berücksichtigendes Einkommen 0,00

Berechnung ALG II

ALG II-Leistung 1.282,00

Zuzüglich befristeter Zuschlag (im 1. Jahr nach ALG) + 191,00

Zuzüglich befristeter Zuschlag (im 2. Jahr nach ALG) + 95,00

Haushaltseinkommen mit ALG II/Sozialgeld + Kindergeld

im 1. Jahr nach ALG 1.841,00
im 2. Jahr nach ALG 1.745,00
ab 3. Jahr nach ALG 1.650,00
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ALG II-Haus halts ein kom men
(Ehe-)Paar, 4-/12-/15-jäh ri ges Kind

Miete und Hei zung 607 €
Frü he res Brut to ein kom men 3.000 €

Be darfs be rech nung

Re gel leis tung bei Part ner schaft 323,00

Re gel leis tung bei Part ner schaft 323,00

Re gel leis tung Kind 215,00

Re gel leis tung Kind 251,00

Re gel leis tung Kind 287,00

Un ter kunft und Hei zung 607,00

Be darf ins ge samt 2.006,00

Zu be rück sich ti gen des Ein kom men

Kin der geld 558,00

Sons ti ges zu be rück sich ti gen des Ein kom men 0,00

Be rech nung ALG II

ALG II-Leis tung 1.448,00

Zu züg lich be fris te ter Zu schlag (im 1. Jahr nach ALG) + 137,00

Zu züg lich be fris te ter Zu schlag (im 2. Jahr nach ALG) + 68,00

Haus halts ein kom men mit ALG II/So zi al geld + Kin der geld

im 1. Jahr nach ALG 2.143,00
im 2. Jahr nach ALG 2.074,00
ab 3. Jahr nach ALG 2.006,00
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Kinderzuschlag
(Ehe-)Paar, 4-/12-jähriges Kind

Miete und Hei zung 521 €

Ein Anspruch auf Kinderzuschlag besteht nach dem Bundeskindergeld gesetz be-
reits ab einem Bruttoeinkommen der Eltern von 900 € monatlich. Eine Überwin-
dung der Hilfebedürftigkeit gelingt mit Kinderzuschlag und Wohngeld ab einem
Bruttoeinkommen eines Elternteils von 1 360 € monatlich. Das bedeutet z. B. dass,

Bei einem Bruttoeinkommen von 1 360 € monatlich der volle Kinder zuschlag
von 280 € ausgezahlt wird; bei 2 000 € sind es noch 165 €. 
Bei einem Einkommen über 2 070 € fällt der Kinderzuschlag weg.

Da Kinderzuschlagsbezieher kein Arbeitslosengeld II beziehen, können sie
Wohngeld beantragen, das in diesem Beispiel – abhängig vom konkreten Ein-
kommen – zwischen 240 und 124 € liegt.

Übersteigt das Einkommen der Eltern den eigenen Bedarf, werden nur 70 Prozent des Überschusses auf den Kin-
derzuschlag angerechnet. Quelle: BMFSFJ.
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Grund si che rung für Ar beit su chen de

(Artikel 1 des Gesetzes vom 24. Dezember 2003, BGBl. I S. 2954)

(zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. April 2010 I 410)

Ka pi tel 1
För dern und For dern

§ 1 Auf ga be und Ziel der Grund si che rung für Ar beit su chen de 

(1) Die Grund si che rung für Ar beit su chen de soll die Ei gen ver ant wor tung von er -
werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen und Per so nen, die mit ihnen in einer Be darfs gmein -
schaft leben, stär ken und dazu bei tra gen, dass sie ihren Le bens un ter halt unab hän -
gig von der Grund si che rung aus ei ge nen Mit teln und Kräf ten be strei ten kön nen.
Sie soll er werbs fä hi ge Hil fe be dürf ti ge bei der Auf nah me oder Bei be hal tung einer
Er werbs tä tig keit un ter stüt zen und den Le bens un ter halt si chern, so weit sie ihn
nicht auf an de re Weise be strei ten kön nen. Die Gleich stel lung von Män nern und
Frau en ist als durch gän gi ges Prin zip zu ver fol gen. Die Leis tun gen der Grund siche -
rung sind ins be son de re da rauf aus zu rich ten, dass

1. durch eine Er werbs tä tig keit Hil fe be dürf tig keit ver mie den oder be sei tigt, die
Dauer der Hil fe be dürf tig keit ver kürzt oder der Um fang der Hil fe be dürf tig keit
ver rin gert wird, 

2. die Er werbs fä hig keit des Hil fe be dürf ti gen er hal ten, ver bes sert oder wie der -
herge stellt wird,

3. ge schlechts spe zi fi schen Nach tei len von er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen ent-
ge gen ge wirkt wird,

So zi al ge setz buch (SGB)
Zwei tes Buch (II)
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4. die fa mi li en spe zi fi schen Le bens ver hält nis se von er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti -
gen, die Kin der er zie hen oder pfle ge be dürf ti ge An ge hö ri ge be treu en, be rück -
sich tigt wer den,

5. be hin der ten spe zi fi sche Nach tei le über wun den wer den.

(2) Die Grund si che rung für Ar beit su chen de um fasst Leis tun gen

1. zur Be en di gung oder Ver rin ge rung der Hil fe be dürf tig keit ins be son de re durch
Ein glie de rung in Ar beit und

2. zur Si che rung des Le bens un ter halts.

§ 2 Grund satz des For derns

(1) Er werbs fä hi ge Hil fe be dürf ti ge und die mit ihnen in einer Be darfs ge mein schaft
le ben den Per so nen müs sen alle Mög lich kei ten zur Be en di gung oder Ver rin ge rung
ihrer Hil fe be dürf tig keit aus schöp fen. Der er werbs fä hi ge Hil fe be dürf ti ge muss aktiv
an allen Maß nah men zu sei ner Ein glie de rung in Ar beit mit wir ken, ins be son de re
eine Ein glie de rungs ver ein ba rung ab schlie ßen. Wenn eine Er werbs tä tig keit auf
dem all ge mei nen Ar beits markt in ab seh ba rer Zeit nicht mög lich ist, hat der er -
werbs  fä hi ge Hil fe be dürf ti ge eine ihm an ge bo te ne zu mut ba re Ar beits ge le gen heit
zu über neh men.

(2) Er werbs fä hi ge Hil fe be dürf ti ge und die mit ihnen in einer Be darfs ge mein schaft
le ben den Per so nen haben in ei ge ner Ver ant wor tung alle Mög lich kei ten zu nut zen,
ihren Le bens un ter halt aus ei ge nen Mit teln und Kräf ten zu be strei ten. Er werbs fä hi -
ge Hil fe be dürf ti ge müs sen ihre Ar beits kraft zur Be schaf fung des Le bens un ter halts
für sich und die mit ihnen in einer Be darfs ge mein schaft le ben den Per so nen ein -
setzen.
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§ 3 Leis tungs grund sät ze

(1) Leis tun gen zur Ein glie de rung in Ar beit kön nen er bracht wer den, so weit sie zur
Ver mei dung oder Be sei ti gung, Ver kür zung oder Ver min de rung der Hil fe be dürf tig -
keit für die Ein glie de rung er for der lich sind. Bei den Leis tun gen zur Ein glie de rung
in Ar beit sind

1. die Eig nung,

2. die in di vi du el le Le bens si tua ti on, ins be son de re die fa mi liä re Si tua ti on,

3. die vo raus sicht li che Dauer der Hil fe be dürf tig keit und

4. die Dau er haf tig keit der Ein glie de rung

der er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen zu be rück sich ti gen. Vor ran gig sol len Maß -
nah men ein ge setzt wer den, die die un mit tel ba re Auf nah me einer Er werbs tä tig keit
er mög li chen. Bei der Leis tungs er brin gung sind die Grund sät ze von Wirt schaft lich -
keit und Spar sam keit zu be ach ten.

(2) Er werbs fä hi ge Hil fe be dürf ti ge, die das 25. Le bens jahr noch nicht voll en det
haben, sind un ver züg lich nach An trag stel lung auf Leis tun gen nach die sem Buch in
eine Ar beit, eine Aus bil dung oder eine Ar beits ge le gen heit zu ver mit teln. Kön nen
Hil fe be dürf ti ge ohne Be rufs ab schluss nicht in eine Aus bil dung ver mit telt wer den,
soll die Agen tur für Ar beit da rauf hin wir ken, dass die ver mit tel te Ar beit oder
 Arbeits ge le gen heit auch zur Ver bes se rung ihrer be ruf li chen Kennt nis se und Fä hig -
kei ten bei trägt.

(2a) Er werbs fä hi ge Hil fe be dürf ti ge, die das 58. Le bens jahr voll en det haben, sind un-
ver züg lich in Ar beit oder in eine Ar beits ge le gen heit zu ver mit teln.

(2b) Die Agentur für Arbeit hat darauf hinzuwirken, dass erwerbsfähige Hilfebe-
dürftige, die nicht über deutsche Sprachkenntnisse entsprechend dem Niveau B1
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen verfügen und die
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1. zur Teilnahme an einem Integrationskurs nach § 44 des Aufenthaltsgesetzes
 berechtigt sind,

2. nach § 44a des Aufenthaltsgesetzes verpflichtet werden können oder

3. einen Anspruch nach § 9 Abs. 1 Satz 1 des Bundesvertriebenengesetzes haben,

an einem Integrationskurs nach § 43 des Aufenthaltsgesetzes teilnehmen, sofern sie
nicht unmittelbar in eine Ausbildung oder Arbeit vermittelt werden können und
ihnen eine Teilnahme an einem Integrationskurs daneben nicht zumutbar ist. Eine
Verpflichtung zur Teilnahme ist in die Eingliederungsvereinbarung als vorrangige
Maßnahme aufzunehmen.

(3) Leis tun gen zur Si che rung des Le bens un ter halts dür fen nur er bracht wer den,
soweit die Hil fe be dürf tig keit nicht an der wei tig be sei tigt wer den kann; die nach
die sem Buch vor ge se he nen Leis tun gen de cken den Be darf der er werbs fä hi gen
Hilfe be dürf ti gen und der mit ihnen in einer Be darfs ge mein schaft le ben den Per -
sonen. Eine davon ab wei chen de Fest le gung der Be dar fe ist aus ge schlos sen.

§ 4 Leis tungs ar ten

(1) Die Leis tun gen der Grund si che rung für Ar beit su chen de wer den in Form von

1. Dienst leis tun gen, ins be son de re durch In for ma ti on, Be ra tung und um fas sen de
Un ter stüt zung durch einen per sön li chen An sprech part ner mit dem Ziel der
Ein glie de rung in Ar beit,

2. Geld leis tun gen, ins be son de re zur Ein glie de rung der er werbs fä hi gen Hil fe -
bedürf ti gen in Ar beit und zur Si che rung des Le bens un ter halts der er werbs -
fähigen Hil fe be dürf ti gen und der mit ihnen in einer Be darfs ge mein schaft le-
ben den Per so nen, und

3. Sach leis tun gen

er bracht.
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(2) Die nach § 6 zu stän di gen Trä ger der Grund si che rung für Ar beit su chen de wir ken
da rauf hin, dass er werbs fä hi ge Hil fe be dürf ti ge und die mit ihnen in einer Be darfs -
ge mein schaft le ben den Per so nen die er for der li che Be ra tung und Hilfe an de rer
Träger, ins be son de re der Kran ken- und Ren ten ver si che rung, er hal ten.

§ 5 Ver hält nis zu an de ren Leis tun gen

(1) Auf Rechts vor schrif ten be ru hen de Leis tun gen An de rer, ins be son de re der Trä ger
an de rer So zi al leis tun gen, wer den durch die ses Buch nicht be rührt. Er mes sens -
leistun gen dür fen nicht des halb ver sagt wer den, weil die ses Buch ent spre chen de
Leis tun gen vor sieht.

(2) Der An spruch auf Leis tun gen zur Si che rung des Le bens un ter halts nach die sem
Buch schließt Leis tun gen nach dem Drit ten Ka pi tel des Zwölf ten Bu ches aus. Leis -
tun gen nach dem Vier ten Ka pi tel des Zwölf ten Bu ches sind ge gen über dem So zi al -
geld vor ran gig.

(3) Stel len Hil fe be dürf ti ge trotz Auf for de rung einen er for der li chen An trag auf Leis -
tun gen eines an de ren Trä gers nicht, kön nen die Leis tungs trä ger nach die sem Buch
den An trag stel len sowie Rechts be hel fe und Rechts mit tel ein le gen. Der Ab lauf von
Fris ten, die ohne Ver schul den der Leis tungs trä ger nach die sem Buch ver stri chen
sind, wirkt nicht gegen die Leis tungs trä ger nach die sem Buch; dies gilt nicht für
Ver fah rens fris ten, so weit die Leis tungs trä ger nach die sem Buch das Ver fah ren
selbst be trei ben.

§ 6 Trä ger der Grund si che rung für Ar beit su chen de

(1) Trä ger der Leis tun gen nach die sem Buch sind:

1. die Bun des agen tur für Ar beit (Bun des agen tur), so weit Num mer 2 nichts
Anderes be stimmt,
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2. die kreis frei en Städ te und Krei se für die Leis tun gen nach § 16a, § 22 und 23
Abs. 3, so weit durch Lan des recht nicht an de re Trä ger  bestimmt sind (kom mu -
na le Trä ger).

Zu ihrer Un ter stüt zung kön nen sie Drit te mit der Wahr neh mung von Auf ga ben be-
auf tra gen; sie sol len einen Au ßen dienst zur Be kämp fung von Leis tungs miss brauch
ein rich ten.

(2) Die Län der kön nen be stim men, dass und in wie weit die Krei se ihnen zu ge hö ri ge
Ge mein den oder Ge mein de ver bän de zur Durch füh rung der in Ab satz 1 Satz 1 Nr. 2
ge nann ten Auf ga ben nach die sem Ge setz he ran zie hen und ihnen dabei Wei sun gen
er tei len kön nen; in die sen Fäl len er las sen die Krei se den Wi der spruchs be scheid
nach dem So zi al ge richts ge setz. § 44b Abs. 3 Satz 3 bleibt un be rührt. Die Sätze 1 und
2 gel ten auch in den Fäl len des § 6a mit der Maß ga be, dass eine He ran zie hung auch
für die Auf ga ben nach § 6b Abs. 1 Satz 1 er fol gen kann.

(3) Die Län der Ber lin, Bre men und Ham burg wer den er mäch tigt, die Vor schrif ten
die ses Ge set zes über die Zu stän dig keit von Be hör den für die Grund si che rung für Ar-
beit su chen de dem be son de ren Ver wal tungs auf bau ihrer Län der an zu pas sen.

§ 6a Ex pe ri men tier klau sel

(1) Zur Wei ter ent wick lung der Grund si che rung für Ar beit su chen de sol len an Stel le
der Agen tu ren für Ar beit als Trä ger der Leis tung nach § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 im Wege
der Er pro bung kom mu na le Trä ger im Sinne des § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 zu ge las sen
werden kön nen. Die Er pro bung ist ins be son de re auf al ter na ti ve Mo del le der Ein -
glie de rung von Ar beit su chen den im Wett be werb zu den Ein glie de rungs maß nah -
men der Agen tu ren für Ar beit aus ge rich tet.

(2) Auf An trag wer den kom mu na le Trä ger vom Bun des mi nis te ri um für Ar beit und
So zia les als Trä ger im Sinne des § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 durch Rechts ver ord nung ohne
Zu stim mung des Bun des ra tes zu ge las sen, wenn sie sich zur Schaf fung einer be son -
de ren Ein rich tung nach Ab satz 6 und zur Mit wir kung an der Wir kungs for schung
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nach § 6c ver pflich tet haben (zu ge las se ne kom mu na le Trä ger). Für die An trags -
berech ti gung gilt § 6 Abs. 3 ent spre chend.

(3) Die Zahl der zu ge las se nen kom mu na len Trä ger be trägt höchs tens 69. Zur
Bestim mung der zu zu las sen den kom mu na len Trä ger wer den zu nächst bis zum Er-
rei chen von Län der kon tin gen ten, die sich aus der Stim men ver tei lung im Bun des rat
(Ar ti kel 51 des Grund ge set zes) er ge ben, die von den Län dern nach Ab satz 4 benann -
ten kom mu na len Trä ger be rück sich tigt. Nicht aus ge schöpf te Län der kontingen te
wer den ver teilt, indem die Län der nach ihrer Ein woh ner zahl nach den Er he bun gen
des Sta tis ti schen Bun des am tes zum 31. De zem ber 2002 in eine Rei hen fol ge ge -
bracht wer den. Ent spre chend die ser Län der rei hen fol ge wird bei der Zu lassung von
kom mu na len Trä gern je weils der in der Nen nung des Lan des nach  Absatz 4 am
höchs ten ge reih te kom mu na le Trä ger be rück sich tigt, der bis dahin noch nicht für
die Zu las sung vor ge se hen war.

(4) Der An trag des kom mu na len Trä gers ist an die Zu stim mung der zu stän di gen
obers ten Lan des be hör de ge bun den. Stel len in einem Land mehr kom mu na le
Träger einen An trag auf Zu las sung als Trä ger im Sinne des § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, als
nach Ab satz 3 zu ge las sen wer den kön nen, schlägt die obers te Lan des be hör de dem
Bun des mi nis te ri um für Ar beit und So zia les vor, in wel cher Rei hen fol ge die an trag -
stel len den kom mu na len Trä ger zu ge las sen wer den sol len.

(5) Der An trag kann bis zum 15. Sep tem ber 2004 mit Wir kung ab dem 1. Ja nu ar 2005
ge stellt wer den. Die Zu las sung wird für einen Zeit raum von sechs Jah ren er teilt. Die
zu ge las se nen kom mu na len Trä ger neh men die Trä ger schaft für die sen Zeit raum
wahr.

(6) Zur Wahr neh mung der Auf ga ben an Stel le der Bun des agen tur er rich ten die zu-
ge las se nen kom mu na len Trä ger be son de re Ein rich tun gen für die Er fül lung der
Auf ga ben nach die sem Buch.

(7) Das Bun des mi nis te ri um für Ar beit und So zia les kann mit Zu stim mung der obers -
ten Lan des be hör de durch Rechts ver ord nung ohne Zu stim mung des Bun des ra tes
die Zu las sung wi der ru fen. Auf An trag des zu ge las se nen kom mu na len Trä gers, der
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der Zu stim mung der obers ten Lan des be hör de be darf, wi der ruft das Bun des mi nis -
teri um für Ar beit und So zia les die Zu las sung durch Rechts ver ord nung ohne Zu -
stimmung des Bun des ra tes. In den Fäl len des Sat zes 2 endet die Trä ger schaft, wenn
eine Ar beits ge mein schaft mit der Agen tur für Ar beit ge bil det wor den ist, im
Üb rigen ein Jahr nach der An trag stel lung.

§ 6b Rechts stel lung der zu ge las se nen kom mu na len Trä ger

(1) Die zu ge las se nen kom mu na len Trä ger sind an Stel le der Bun des agen tur im Rah -
men ihrer ört li chen Zu stän dig keit Trä ger der Auf ga ben nach § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1
mit Aus nah me der sich aus den §§ 44b, 50, 51a, 51b, 53, 55 und 65d er ge ben den Auf -
ga ben. Sie haben in so weit die Rech te und Pflich ten der Agen tur für Ar beit.

(2) Der Bund trägt die Auf wen dun gen der Grund si che rung für Ar beit su chen de ein -
schließ lich der Ver wal tungs kos ten mit Aus nah me der Auf wen dun gen für Auf ga ben
nach § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2. § 46 Abs. 1 Satz 4, Abs. 2 und 3 gilt ent spre chend. § 46
Abs. 5 bis 8 bleibt un be rührt.

(3) Der Bun des rech nungs hof ist be rech tigt, die Leis tungs ge wäh rung zu prü fen.

§ 6c Wir kungs for schung zur Ex pe ri men tier klau sel

Das Bun des mi nis te ri um für Ar beit und So zia les un ter sucht die Wahr neh mung der
Auf ga ben durch die zu ge las se nen kom mu na len Trä ger im Ver gleich zur Auf ga ben -
wahr neh mung durch die Agen tu ren für Ar beit und be rich tet den ge setz ge ben den
Kör per schaf ten des Bun des bis zum 31. De zem ber 2008 über die Er fah run gen mit
den Re ge lun gen nach den §§ 6a und 6b. Die Län der sind bei der Ent wick lung der
Un ter su chungs an sät ze und der Aus wer tung der Un ter su chung zu be tei li gen.
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Kapitel 2
Anspruchsvoraussetzungen

§ 7 Berechtigte

(1) Leistungen nach diesem Buch erhalten Personen, die

1. das 15. Lebensjahr vollendet und die Altersgrenze nach § 7a noch nicht erreicht
haben,

2. erwerbsfähig sind,

3. hilfebedürftig sind und

4. ihren gewöhnlichen Aufenthalt in der Bundesrepublik Deutschland haben
(erwerbsfähige Hilfebedürftige).

Ausgenommen sind

1. Ausländer, die weder in der Bundesrepublik Deutschland Arbeitnehmer oder
Selbständige noch auf Grund des § 2 Abs. 3 des Freizügigkeitsgesetzes/EU frei-
zügigkeitsberechtigt sind, und ihre Familienangehörigen für die ersten drei
Monate ihres Aufenthalts,

2. Ausländer, deren Aufenthaltsrecht sich allein aus dem Zweck der Arbeitsuche
ergibt, und ihre Familienangehörigen,

3. Leistungsberechtigte nach § 1 des Asylbewerberleistungsgesetzes.

Satz 2 Nr. 1 gilt nicht für Ausländer, die sich mit einem Aufenthaltstitel nach Kapitel
2 Abschnitt 5 des Aufenthaltsgesetzes in der Bundesrepublik Deutsch land auf -
halten. Auf ent halts recht li che Be stim mun gen blei ben un be rührt.
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(2) Leis tun gen er hal ten auch Per so nen, die mit er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen in
einer Be darfs ge mein schaft leben. Dienst leis tun gen und Sach leis tun gen wer den
ihnen nur er bracht, wenn da durch

1. die Hil fe be dürf tig keit der An ge hö ri gen der Be darfs ge mein schaft be en det oder
ver rin gert,

2. Hemm nis se bei der Ein glie de rung der er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen  be -
seitigt oder ver min dert wer den.

(3) Zur Be darfs ge mein schaft ge hö ren

1. die er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen,

2. die im Haus halt le ben den El tern oder der im Haus halt le ben de El tern teil eines
un ver hei ra te ten er werbs fä hi gen Kin des, wel ches das 25. Le bens jahr noch nicht
voll en det hat, und der im Haus halt le ben de Part ner die ses El tern teils,

3. als Part ner der er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen

a) der nicht dau ernd ge trennt le ben de Ehe gat te,

b) der nicht dau ernd ge trennt le ben de Le bens part ner,

c) eine Per son, die mit dem er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen in einem ge -
mein samen Haus halt so zu sam men lebt, dass nach ver stän di ger Wür di gung
der wech sel sei ti ge Wille an zu neh men ist, Ver ant wor tung für ein an der zu
tra gen und für ein ander ein zu ste hen,

4. die dem Haus halt an ge hö ren den un ver hei ra te ten Kin der der in den Num mern
1 bis 3 ge nann ten Per so nen, wenn sie das 25. Le bens jahr noch nicht voll en det
haben, so weit sie die Leis tun gen zur Si che rung ihres Le bens un ter halts nicht aus
ei ge nem Ein kom men oder Ver mö gen be schaf fen kön nen.
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(3a) Ein wech sel sei ti ger Wille, Ver ant wor tung für ein an der zu tra gen und für ein -
ander ein zu ste hen, wird ver mu tet, wenn Part ner

1. län ger als ein Jahr zu sam men le ben,

2. mit einem ge mein sa men Kind zu sam men le ben,

3. Kin der oder An ge hö ri ge im Haus halt ver sor gen oder

4. be fugt sind, über Ein kom men oder Ver mö gen des an de ren zu ver fü gen.

(4) Leis tun gen nach die sem Buch er hält nicht, wer in einer sta tio nä ren Ein rich tung
un ter ge bracht ist, Rente wegen Al ters oder Knapp schafts aus gleichs leis tung oder
ähn li che Leis tun gen öf fent lich-recht li cher Art be zieht. Dem Auf ent halt in einer sta-
tio nä ren Ein rich tung ist der Auf ent halt in einer Ein rich tung zum Voll zug rich ter -
lich an ge ord ne ter Frei heits ent zie hung gleich ge stellt. Ab wei chend von Satz 1 er hält
Leis tun gen nach die sem Buch,

1. wer vo raus sicht lich für we ni ger als sechs Mo na te in einem Kran ken haus (§ 107
des Fünf ten Bu ches) un ter ge bracht ist oder

2. wer in einer sta tio nä ren Ein rich tung un ter ge bracht und unter den üb li chen Be-
din gun gen des all ge mei nen Ar beits mark tes min des tens 15 Stun den wöchent -
lich er werbs tä tig ist.

(4a) Leis tun gen nach die sem Buch er hält nicht, wer sich ohne Zu stim mung des per -
sön li chen An sprech part ners au ßer halb des in der Er reich bar keits-An ord nung vom
23. Ok to ber 1997 (ANBA 1997, 1685), ge än dert durch die An ord nung vom 16. No vem -
ber 2001 (ANBA 2001, 1476), de fi nier ten zeit- und orts na hen Be rei ches auf hält; die
üb ri gen Be stim mun gen die ser An ord nung gel ten ent spre chend.

(5) Aus zu bil den de, deren Aus bil dung im Rah men des Bun des aus bil dungs för de -
rungs ge set zes oder der §§ 60 bis 62 des Drit ten Bu ches dem Grun de nach för de -
rungs fä hig ist, haben kei nen An spruch auf Leis tun gen zur Si che rung des Le bens -
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unter halts. In be son de ren Här te fäl len kön nen Leis tun gen zur Si che rung des Le -
bens un ter halts als Dar le hen ge lei stet wer den.

(6) Ab satz 5 fin det keine An wen dung auf Aus zu bil den de,

1. die auf Grund von § 2 Abs. 1a des Bun des aus bil dungs för de rungs ge set zes kei nen
An spruch auf Aus bil dungs för de rung oder auf Grund von § 64 Abs. 1 des Drit ten
Bu ches kei nen An spruch auf Be rufs aus bil dungs bei hil fe haben oder

2. deren Be darf sich nach § 12 Abs. 1 Nr. 1 des Bun des aus bil dungs för de rungs -
gesetzes oder nach § 66 Abs. 1 Satz 1 des Drit ten Bu ches be misst oder

3. die eine Abend haupt schu le, eine Aben dre al schu le oder ein Abend gym na si um
be su chen, so fern sie auf grund von § 10 Abs. 3 des Bun des aus bil dungs för de -
rungs ge set zes kei nen An spruch auf Aus bil dungs för de rung haben.
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§ 7a Altersgrenze

Personen, die vor dem 1. Januar 1947 geboren sind, erreichen die Altersgrenze mit
Vollendung des 65. Lebensjahres. Für Personen, die nach dem 31. Dezember 1946
geboren sind, wird die Altersgrenze wie folgt angehoben:

für den Geburts- erfolgt eine Anhebung auf Vollendung
jahrgang  um Monate eines Lebensalters von

1947 1 65 Jahren und 1 Monat

1948 2 65 Jahren und 2 Monaten

1949 3 65 Jahren und 3 Monaten

1950 4 65 Jahren und 4 Monaten

1951 5 65 Jahren und 5 Monaten

1952 6 65 Jahren und 6 Monaten

1953 7 65 Jahren und 7 Monaten

1954 8 65 Jahren und 8 Monaten

1955 9 65 Jahren und 9 Monaten

1956 10 65 Jahren und 10 Monaten

1957 11 65 Jahren und 11 Monaten

1958 12 66 Jahren
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für den Geburts- erfolgt eine Anhebung auf Vollendung
jahrgang  um Monate eines Lebensalters von

1959 14 66 Jahren und 2 Monaten

1960 16 66 Jahren und 4 Monaten

1961 18 66 Jahren und 6 Monaten

1962 20 66 Jahren und 8 Monaten

1963 22 66 Jahren und 10 Monaten

ab 1964 24 67 Jahren.

§ 8 Erwerbsfähigkeit

(1) Erwerbsfähig ist, wer nicht wegen Krankheit oder Behinderung auf absehbare
Zeit außerstande ist, unter den üblichen Bedingungen des allgemeinen Arbeits-
marktes mindestens drei Stunden täglich erwerbstätig zu sein.

(2) Im Sinne von Absatz 1 können Ausländer nur erwerbstätig sein, wenn ihnen die
Aufnahme einer Beschäftigung erlaubt ist oder erlaubt werden könnte.

§ 9 Hilfebedürftigkeit

(1) Hil fe be dürf tig ist, wer sei nen Le bens un ter halt, seine Ein glie de rung in Ar beit und
den Le bens un ter halt der mit ihm in einer Be darfs ge mein schaft le ben den Per so nen
nicht oder nicht aus rei chend aus ei ge nen Kräf ten und Mit teln, vor allem nicht

1. durch Auf nah me einer zu mut ba ren Ar beit,

2. aus dem zu be rück sich ti gen den Ein kom men oder Ver mö gen
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si chern kann und die er for der li che Hilfe nicht von an de ren, ins be son de re von
Ange hö ri gen oder von Trä gern an de rer So zi al leis tun gen er hält.

(2) Bei Per so nen, die in einer Be darfs ge mein schaft leben, sind auch das Ein kom men
und Ver mö gen des Part ners zu be rück sich ti gen. Bei un ver hei ra te ten Kin dern,
die mit ihren El tern oder einem El tern teil in einer Be darfs ge mein schaft leben und
die die Leis tun gen zur Si che rung ihres Le bens un ter halts nicht aus ihrem ei ge nen
Einkom men oder Ver mö gen be schaf fen kön nen, sind auch das Ein kom men und
Ver mö gen der El tern oder des El tern teils und des sen in Be darfs ge mein schaft le ben -
den Part ners zu be rück sich ti gen. Ist in einer Be darfs ge mein schaft nicht der ge -
samte  Bedarf aus ei ge nen Kräf ten und Mit teln ge deckt, gilt jede Per son der Be darfs -
gemein schaft im Ver hält nis des ei ge nen Be darfs zum Ge samt be darf als hil fe -
bedürftig.

(3) Ab satz 2 Satz 2 fin det keine An wen dung auf ein Kind, das schwan ger ist oder sein
Kind bis zur Voll en dung des sechs ten Le bens jah res be treut.

(4) Hil fe be dürf tig ist auch der je ni ge, dem der so for ti ge Ver brauch oder die so for ti ge
Ver wer tung von zu be rück sich ti gen dem Ver mö gen nicht mög lich ist oder für den
dies eine be son de re Härte be deu ten würde.

(5) Leben Hil fe be dürf ti ge in Haus halts ge mein schaft mit Ver wand ten oder Ver -
schwä ger ten, so wird ver mu tet, dass sie von ihnen Leis tun gen er hal ten, so weit dies
nach deren Ein kom men und Ver mö gen er war tet wer den kann.

§ 10 Zumutbarkeit

(1) Dem er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen ist jede Ar beit zu mut bar, es sei denn, dass

1. er zu der be stimm ten Ar beit kör per lich, geis tig oder see lisch nicht in der Lage
ist,
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2. die Aus übung der Ar beit ihm die künf ti ge Aus übung sei ner bis he ri gen über -
wie gen den Ar beit we sent lich er schwe ren würde, weil die bis he ri ge Tätigkeit
be son de re kör per li che An for de run gen stellt,

3. die Aus übung der Ar beit die Er zie hung sei nes Kin des oder des Kin des seines
Part ners ge fähr den würde; die Er zie hung eines Kin des, das das drit te Le bens -
jahr voll en det hat, ist in der Regel nicht ge fähr det, so weit seine Be treu ung in
einer Ta ges ein rich tung oder in Ta ges pfle ge im Sinne der Vorschrif ten des
Achten Bu ches oder auf sons ti ge Weise si cher ge stellt ist; die zu stän di gen
kommu na len Trä ger sol len da rauf hin wir ken, dass er werbs fä hi gen Er zie hen -
den vor ran gig ein Platz zur Ta ges be treu ung des Kin des an ge bo ten wird,

4. die Aus übung der Ar beit mit der Pfle ge eines An ge hö ri gen nicht ver ein bar
wäre und die Pfle ge nicht auf an de re Weise si cher ge stellt wer den kann,

5. der Aus übung der Ar beit ein sons ti ger wich ti ger Grund ent ge gen steht.

(2) Eine Ar beit ist nicht al lein des halb un zu mut bar, weil

1. sie nicht einer frü he ren be ruf li chen Tä tig keit des er werbs fä hi gen Hilfebe dürf -
tigen ent spricht, für die er aus ge bil det ist oder die er aus ge übt hat,

2. sie im Hin blick auf die Aus bil dung des er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen als ge-
rin ger wer tig an zu se hen ist,

3. der Be schäf ti gungs ort vom Wohn ort des er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen
weiter ent fernt ist als ein frü he rer Be schäf ti gungs- oder Aus bil dungs ort,

4. die Ar beits be din gun gen un güns ti ger sind als bei den bis he ri gen Be schäfti gun -
gen des er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen.

5. sie mit der Beendigung einer Erwerbstätigkeit verbunden ist, es sei denn, es lie-
gen begründete Anhaltspunkte vor, dass durch die bisherige Tätigkeit künftig
die Hilfebedürftigkeit beendet werden kann.
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(3) Die Ab sät ze 1 und 2 gel ten für die Teil nah me an Maß nah men zur Ein gliede rung
in Ar beit ent spre chend.

§ 11 Zu be rück sich ti gen des Ein kom men

(1) Als Ein kom men zu be rück sich ti gen sind Ein nah men in Geld oder Gel des wert

mit Aus nah me der Leis tun gen nach die sem Buch, der Grund ren te nach dem
Bundes ver sor gungs ge setz und nach den Ge set zen, die eine ent spre chen de Anwen-
dung des Bun des ver sor gungs ge set zes vor se hen und der Ren ten oder Bei hil fen, die
nach dem Bun des ent schä di gungs ge setz für Scha den an Leben sowie an Körper
oder Ge sund heit er bracht wer den, bis zur Höhe der ver gleich ba ren Grundrente
nach dem Bun des ver sor gungs ge setz. Der Kin der zu schlag nach § 6a des Bun des -
kinder geld ge set zes ist als Ein kom men dem je wei li gen Kind zu zu rech nen. Dies gilt
auch für das Kin der geld für zur Be darfs ge mein schaft ge hö ren de Kin der, so weit es
bei dem je wei li gen Kind zur Si che rung des Le bens un terhalts be nö tigt wird.

(2) Vom Ein kom men sind ab zu set zen

1. auf das Ein kom men ent rich te te Steu ern,

2. Pflicht bei trä ge zur So zi al ver si che rung ein schließ lich der Bei trä ge zur Ar beits -
för de rung,

3. Bei trä ge zu öf fent li chen oder pri va ten Ver si che run gen oder ähn li chen Ein rich -
tun gen, so weit diese Bei trä ge ge setz lich vor ge schrie ben oder nach Grund und
Höhe an ge mes sen sind; hier zu ge hö ren Bei trä ge

a) zur Vor sor ge für den Fall der Krank heit und der Pfle ge be dürf tig keit für Per-
so nen, die in der ge setz li chen Kran ken ver si che rung nicht ver si che -
rungspflich tig sind,
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b) zur Al ters vor sor ge von Per so nen, die von der Ver si che rungs pflicht in der
 gesetz li chen Ren ten ver si che rung be freit sind,

so weit die Bei trä ge nicht nach § 26 be zu schusst wer den,

4. ge för der te Al ters vor sor ge bei trä ge nach § 82 des Ein kom men steu er ge set zes,
so weit sie den Min dest ei gen bei trag nach § 86 des Ein kom men steu er ge set zes
nicht über schrei ten,

5. die mit der Er zie lung des Ein kom mens ver bun de nen not wen di gen Aus ga ben,

6. für Er werbs tä ti ge fer ner ein Be trag nach § 30,

7. Auf wen dun gen zur Er fül lung ge setz li cher Un ter halts ver pflich tun gen bis zu
dem in einem Un ter halts ti tel oder in einer no ta ri ell be ur kun de ten Unterhalts -
ver ein ba rung fest ge leg ten Be trag,

8. bei er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen, deren Ein kom men nach dem Vier ten Ab -
schnitt des Bun des aus bil dungs för de rungs ge set zes oder § 71 oder § 108 des Drit -
ten Bu ches bei der Be rech nung der Leis tun gen der Aus bil dungs för de rung für
min des tens ein Kind be rück sich tigt wird, der nach den Vor schrif ten der Aus bil -
dungs för de rung be rück sich tig te Be trag. Bei er werbs fä hi gen Hil fe bedürf ti gen,
die er werbs tä tig sind, ist an Stel le der Be trä ge nach Satz 1 Nr. 3 bis 5 ein Be trag
von ins ge samt 100 Euro mo nat lich ab zu set zen. Be trägt das mo nat li che Ein kom -
men mehr als 400 Euro, gilt Satz 2 nicht, wenn der er werbs fä hi ge Hil fe be dürf ti -
ge nach weist, dass die Summe der Be trä ge nach Satz 1 Nr. 3 bis 5 den Be trag von
100 Euro über steigt.

(3) Nicht als Ein kom men sind zu be rück sich ti gen

1. Ein nah men, so weit sie als

a) zweck be stimm te Ein nah men,

b) Zu wen dun gen der frei en Wohl fahrts pfle ge
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einem an de ren Zweck als die Leis tun gen nach die sem Buch die nen und die Lage des
Emp fän gers nicht so güns tig be ein flus sen, dass da ne ben Leis tun gen nach die sem
Buch nicht ge recht fer tigt wären,

2. Ent schä di gun gen, die wegen eines Scha dens, der nicht Ver mö gens scha den ist,
nach § 253 Abs. 2 des Bür ger li chen Ge setz buchs ge lei stet wer den.

(3a) Ab wei chend von den Ab sät zen 1 bis 3 wird der Teil des El tern gel des, der die
nach § 10 des Bun des el tern geld- und El tern zeit ge set zes an rech nungsfrei en Be trä ge
über steigt, in vol ler Höhe be rück sich tigt.

(4) Ab wei chend von den Ab sät zen 1 bis 3 wird der Teil des Pfle ge gel des nach dem
Ach ten Buch, der für den er zie he ri schen Ein satz ge währt wird,

1. für das erste und zwei te Pfle ge kind nicht,

2. für das drit te Pfle ge kind zu 75 vom Hun dert,

3. für das vier te und jedes wei te re Pfle ge kind in vol ler Höhe be rück sichtigt.

§ 12 Zu be rück sich ti gen des Ver mö gen

(1) Als Ver mö gen sind alle ver wert ba ren Ver mö gens ge gen stän de zu be rück -
sichtigen.

(2) Vom Ver mö gen sind ab zu set zen

1. ein Grund frei be trag in Höhe von 150 Euro je voll en de tem Le bens jahr des voll -
jäh ri gen Hil fe be dürf ti gen und sei nes Part ners, min des tens aber je weils
3.100 Euro; der Grund frei be trag darf für den voll jäh ri gen Hil fe be dürf ti gen und
sei nen Part ner je weils den nach Satz 2 maßgebenden Höchstbetrag nicht über-
steigen,
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1a. ein Grundfreibetrag in Höhe von 3.100 Euro für jedes hilfebedürftige minder-
jährige Kind,

2. Altersvorsorge in Höhe des nach Bundesrecht ausdrücklich als Altersvorsorge
geförderten Vermögens einschließlich seiner Erträge und der geförderten
laufenden Altersvorsorgebeiträge, soweit der Inhaber das Altersvorsorge -
vermögen nicht vorzeitig verwendet,

3. geldwerte Ansprüche, die der Altersvorsorge dienen, soweit der Inhaber sie vor
dem Eintritt in den Ruhestand auf Grund einer unwiderruflichen vertraglichen
Vereinbarung nicht verwerten kann und der Wert der geldwerten Ansprüche
750 Euro je vollendetem Lebensjahr des erwerbsfähigen Hilfebedürftigen und
seines Partners, höchstens jedoch jeweils den nach Satz 2 maßgebenden
Höchstbetrag nicht übersteigt,

4. ein Freibetrag für notwendige Anschaffungen in Höhe von 750 Euro für jeden
in der Bedarfsgemeinschaft lebenden Hilfebedürftigen.

Bei Personen, die

1. vor dem 1. Januar 1958 geboren sind, darf der Grundfreibetrag nach Satz 1 Nr. 1
jeweils 9.750 Euro und der Wert der geldwerten Ansprüche nach Satz 1 Nr. 3
jeweils 48.750 Euro,

2. nach dem 31. Dezember 1957 und vor dem 1. Januar 1964 geboren sind, darf der
Grundfreibetrag nach Satz 1 Nr. 1 jeweils 9.900 Euro und der Wert der geld -
werten Ansprüche nach Satz 1 Nr. 3 jeweils 49.500 Euro,

3. nach dem 31. Dezember 1963 geboren sind, darf der Grundfreibetrag nach
Satz 1 Nr. 1 jeweils 10.050 Euro und der Wert der geldwerten Ansprüche nach
Satz 1 Nr. 3 jeweils 50.250 Euro nicht übersteigen.
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(3) Als Vermögen sind nicht zu berücksichtigen

1. angemessener Hausrat,

2. ein angemessenes Kraftfahrzeug für jeden in der Bedarfsgemeinschaft leben-
den erwerbsfähigen Hilfebedürftigen,

3. vom Inhaber als für die Altersvorsorge bestimmt bezeichnete Vermögens -
gegenstände in angemessenem Umfang, wenn der erwerbsfähige Hilfebe -
dürftige oder sein Partner von der Versicherungspflicht in der gesetzlichen
Rentenversicherung befreit ist,

4. ein selbst genutztes Hausgrundstück von angemessener Größe oder eine ent-
sprechende Eigentumswohnung,

5. Vermögen, solange es nachweislich zur baldigen Beschaffung oder Erhaltung
eines Hausgrundstücks von angemessener Größe bestimmt ist, soweit dieses zu
Wohnzwecken behinderter oder pflegebedürftiger Menschen dient oder die-
nen soll und dieser Zweck durch den Einsatz oder die Verwertung des Ver -
mögens gefährdet würde,

6. Sachen und Rechte, soweit ihre Verwertung offensichtlich unwirtschaftlich ist
oder für den Betroffenen eine besondere Härte bedeuten würde.

Für die Angemessenheit sind die Lebensumstände während des Bezugs der Leistun-
gen zur Grundsicherung für Arbeitsuchende maßgebend.

(4) Das Vermögen ist mit seinem Verkehrswert zu berücksichtigen. Für die Bewer-
tung ist der Zeitpunkt maßgebend, in dem der Antrag auf Bewilligung oder erneute
Bewilligung der Leistungen der Grundsicherung für Arbeitsuchende gestellt wird,
bei späterem Erwerb von Vermögen der Zeitpunkt des Erwerbs. Wesentliche Ände-
rungen des Verkehrswertes sind zu berücksichtigen.
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§ 12a Vorrangige Leistungen

Hilfebedürftige sind verpflichtet, Sozialleistungen anderer Träger in Anspruch zu
nehmen und die dafür erforderlichen Anträge zu stellen, sofern dies zur Vermei-
dung, Beseitigung, Verkürzung oder Verminderung der Hilfebedürftigkeit erfor-
derlich ist. Abweichend von Satz 1 sind Hilfebedürftige bis zur Vollendung des
63. Lebensjahres nicht verpflichtet, eine Rente wegen Alters vorzeitig in Anspruch
zu nehmen.

§ 13 Verordnungsermächtigung

(1) Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales wird ermächtigt, im Einverneh-
men mit dem Bundesministerium der Finanzen ohne Zustimmung des Bundesrates
durch Rechtsverordnung zu bestimmen,

1. welche weiteren Einnahmen nicht als Einkommen zu berücksichtigen sind und
wie das Einkommen im Einzelnen zu berechnen ist,

2. welche weiteren Vermögensgegenstände nicht als Vermögen zu berücksich -
tigen sind und wie der Wert des Vermögens zu ermitteln ist,

3. welche Pauschbeträge für die von dem Einkommen abzusetzenden Beträge  zu
berücksichtigen sind.

(2) Das Bun des mi nis te ri um für Ar beit und So zia les wird er mäch tigt, ohne Zu stim -
mung des Bun des ra tes durch Rechts ver ord nung zu be stim men, unter wel chen
 Voraus set zun gen und für wel che Dauer Hil fe be dürf ti ge nach Voll en dung des
63. Le bens jah res aus nahms wei se zur Ver mei dung von Un bil lig kei ten nicht ver -
pflich tet sind, eine Rente wegen Al ters vor zei tig in An spruch zu neh men.
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Ka pi tel 3
Leistungen

Abschnitt 1
Leistungen zur Eingliederung in Arbeit

§ 14 Grundsatz des Förderns

Die Trä ger der Leis tun gen nach die sem Buch un ter stüt zen er werbs fä hi ge Hilfe -
bedürf ti ge um fas send mit dem Ziel der Ein glie de rung in Ar beit. Die Agentur für
Arbeit soll einen per sön li chen An sprech part ner für jeden er werbs fähigen Hil fe -
bedürf ti gen und die mit ihm in einer Be darfs ge mein schaft Lebenden be nen nen.
Die Trä ger der Leis tun gen nach die sem Buch er brin gen unter Be ach tung der Grund -
sät ze von Wirt schaft lich keit und Spar sam keit alle im Ein zel fall für die Ein glie de -
rung in Ar beit er for der li chen Leis tun gen.

§ 15 Ein glie de rungs ver ein ba rung

(1) Die Agen tur für Ar beit soll im Ein ver neh men mit dem kom mu na len Trä ger mit
jedem er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen die für seine Ein glie de rung erfor der li chen
Leis tun gen ver ein ba ren (Ein glie de rungs ver ein ba rung). Die Einglie de rungs ver ein -
ba rung soll ins be son de re be stim men,

1. wel che Leis tun gen der Er werbs fä hi ge zur Ein glie de rung in Ar beit er hält,

2. wel che Be mü hun gen der er werbs fä hi ge Hil fe be dürf ti ge in wel cher Häu figkeit
zur Ein glie de rung in Ar beit min des tens un ter neh men muss und in wel cher
Form er die Be mü hun gen nach zu wei sen hat,

3. wel che Leis tun gen Drit ter, ins be son de re Trä ger an de rer So zi al leis tun gen, der
er werbs fä hi ge Hil fe be dürf ti ge zu be an tra gen hat.
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Die Ein glie de rungs ver ein ba rung soll für sechs Mo na te ge schlos sen wer den. Da nach
soll eine neue Ein glie de rungs ver ein ba rung ab ge schlos sen wer den. Bei jeder fol -
gen den Ein glie de rungs ver ein ba rung sind die bis her ge won ne nen Erfah run gen zu
be rück sich ti gen. Kommt eine Ein glie de rungs ver ein ba rung nicht zu stan de, sol len
die Re ge lun gen nach Satz 2 durch Ver wal tungs akt er fol gen.

(2) In der Ein glie de rungs ver ein ba rung kann auch ver ein bart wer den, wel che Leis-
tun gen die Per so nen er hal ten, die mit dem er werbs fä hi gen Hil fe be dürf tige
in einer Be darfs ge mein schaft leben. Diese Per so nen sind hier bei zu be tei li gen.

(3) Wird in der Ein glie de rungs ver ein ba rung eine Bil dungs maß nah me ver einbart,
ist auch zu re geln, in wel chem Um fang und unter wel chen Vo raus set zungen der
 erwerbs fä hi ge Hil fe be dürf ti ge scha den er satz pflich tig ist, wenn er die Maß nah me
aus einem von ihm zu ver tre ten den Grund nicht zu Ende führt.

§ 15a So fort an ge bot

Er werbs fä hi gen Per so nen, die in ner halb der letz ten zwei Jahre lau fen de Geld leis -
tun gen, die der Si che rung des Le bens un ter halts die nen, weder nach die sem Buch
noch nach dem Drit ten Buch be zo gen haben, sol len bei der Beantra gung von Leis-
tun gen nach die sem Buch un ver züg lich Leis tun gen zur Einglie de rung in Ar beit  an -
ge bo ten wer den.

§ 16 Leis tun gen zur Ein glie de rung

(1) Zur Eingliederung in Arbeit erbringt die Agentur für Arbeit Leistungen nach § 35
des Dritten Buches. Sie kann die übrigen im Dritten Kapitel, im Ersten und Sechsten
Abschnitt des Vierten Kapitels, im Fünften Kapitel, im Ersten Abschnitt des Sechsten
Kapitels und die in den §§ 417, 421f, 421g, 421k, 421n, 421o, 421p, 421q und 421t Absatz
4 bis 6 des Dritten Buches geregelten Leistungen erbringen. Für Eingliederungsleis-
tungen an erwerbsfähige behinderte Hilfebedürftige nach diesem Buch gelten die
§§ 97 bis 99, 100 Nr. 1 und 4, § 101 Abs. 1, 2 und 5, die §§ 102, 103 Satz 1 Nr. 3, Satz 2, die
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§§ 109 und 111 des Dritten Buches entsprechend. § 1 Abs. 2 Nr. 4, die §§ 36, 46 Abs. 3
und § 77 Abs. 3 des Dritten Buches sind entsprechend anzuwenden.

(2) Soweit dieses Buch nichts Abweichendes regelt, gelten für die Leistungen nach
Absatz 1 die Voraussetzungen und Rechtsfolgen des Dritten Buches mit Ausnahme
der Verordnungsermächtigung nach § 47 des Dritten Buches sowie der Anord-
nungsermächtigungen für die Bundesagentur und mit der Maßgabe, dass an die
Stelle des Arbeitslosengeldes das Arbeitslosengeld II tritt. § 45 Abs. 3 Satz 3 des Drit-
ten Buches gilt mit der Maßgabe, dass die Förderung aus dem Vermittlungsbudget
auch die anderen Leistungen nach dem Zweiten Buch nicht aufstocken, ersetzen
oder umgehen darf. Die Arbeitsgelegenheiten nach diesem Buch stehen den in
§ 421f Abs. 1 Nr. 1 des Dritten Buches genannten Maßnahmen der öffentlich geför-
derten Beschäftigung und den in § 421g Abs. 1 Satz 1 des Dritten Buches genannten
Arbeitsbeschaffungs- und Strukturanpassungsmaßnahmen gleich.

(3) Abweichend von § 45 Abs. 1 Satz 1 des Dritten Buches können Leistungen auch für
die Anbahnung und Aufnahme einer schulischen Berufsausbildung erbracht wer-
den.

(4) Die Agentur für Arbeit als Träger der Grundsicherung für Arbeitsuchende kann
die Ausbildungsvermittlung durch die für die Arbeitsförderung zuständigen Stellen
der Bundesagentur wahrnehmen lassen. Das Bundesministerium für Arbeit und So-
ziales wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung ohne Zustimmung des Bundesra-
tes das Nähere über die Höhe, Möglichkeiten der Pauschalierung und den Zeit-
punkt der Fälligkeit der Erstattung von Aufwendungen bei der Ausführung des
Auftrags nach Satz 1 festzulegen.

(5) Die Entscheidung über Leistungen und Maßnahmen nach §§ 45, 46 des Dritten
Buches trifft der nach § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 oder der nach § 6b Abs. 1 zuständige Trä-
ger.
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§ 16a Kommunale Eingliederungsleistungen

Zur Verwirklichung einer ganzheitlichen und umfassenden Betreuung und Unter-
stützung bei der Eingliederung in Arbeit können die folgenden Leistungen, die für
die Eingliederung des erwerbsfähigen Hilfebedürftigen in das Erwerbsleben erfor-
derlich sind, erbracht werden:

1. die Betreuung minderjähriger oder behinderter Kinder oder die häusliche
 Pflege von Angehörigen,

2. die Schuldnerberatung,

3. die psychosoziale Betreuung,

4. die Suchtberatung.

§ 16b Einstiegsgeld

(1) Zur Überwindung von Hilfebedürftigkeit kann erwerbsfähigen Hilfebedürftigen,
die arbeitslos sind, bei Aufnahme einer sozialversicherungspflichtigen oder selb-
ständigen Erwerbstätigkeit ein Einstiegsgeld erbracht werden, wenn dies zur Ein-
gliederung in den allgemeinen Arbeitsmarkt erforderlich ist. Das Einstiegsgeld
kann auch erbracht werden, wenn die Hilfebedürftigkeit durch oder nach Aufnah-
me der Erwerbstätigkeit entfällt. 

(2) Das Einstiegsgeld wird, soweit für diesen Zeitraum eine Erwerbstätigkeit besteht,
für höchstens 24 Monate erbracht. Bei der Bemessung der Höhe des Einstiegsgeldes
sollen die vorherige Dauer der Arbeitslosigkeit sowie die Größe der Bedarfsgemein-
schaft berücksichtigt werden, in der der erwerbsfähige Hilfebedürftige lebt. 

(3) Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales wird ermächtigt, im Einverneh-
men mit dem Bundesministerium der Finanzen ohne Zustimmung des Bundesrates
durch Rechtsverordnung zu bestimmen, wie das Einstiegsgeld zu bemessen ist. Bei
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der Bemessung ist neben der Berücksichtigung der in Absatz 2 Satz 2 genannten
 Kriterien auch ein Bezug zu der für den erwerbsfähigen Hilfebedürftigen jeweils
maßgebenden Regelleistung herzustellen.  

§ 16c Leistungen zur Eingliederung von Selbständigen 

(1) Leistungen zur Eingliederung von erwerbsfähigen Hilfebedürftigen, die eine
selbständige, hauptberufliche Tätigkeit aufnehmen oder ausüben, können nur ge-
währt werden, wenn zu erwarten ist, dass die selbständige Tätigkeit wirtschaftlich
tragfähig ist und die Hilfebedürftigkeit durch die selbständige Tätigkeit innerhalb
eines angemessenen Zeitraums dauerhaft überwunden oder verringert wird. Zur
Beurteilung der Tragfähigkeit der selbständigen Tätigkeit soll die Agentur für Ar-
beit die Stellungnahme einer fachkundigen Stelle verlangen. 

(2) Erwerbsfähige Hilfebedürftige, die eine selbständige, hauptberufliche Tätigkeit
aufnehmen oder ausüben, können Darlehen und Zuschüsse für die Beschaffung
von Sachgütern erhalten, die für die Ausübung der selbständigen Tätigkeit notwen-
dig und angemessen sind. Zuschüsse dürfen einen Betrag von 5 000 Euro nicht
übersteigen. 

§ 16d Arbeitsgelegenheiten 

Für erwerbsfähige Hilfebedürftige, die keine Arbeit finden können, sollen Arbeits-
gelegenheiten geschaffen werden. Werden Gelegenheiten für im öffentlichen Inte-
resse liegende, zusätzliche Arbeiten gefördert, ist den erwerbsfähigen Hilfebedürf-
tigen zuzüglich zum Arbeitslosengeld II eine angemessene Entschädigung für
Mehraufwendungen zu zahlen; diese Arbeiten begründen kein Arbeitsverhältnis
im Sinne des Arbeitsrechts; die Vorschriften über den Arbeitsschutz und das Bun-
desurlaubsgesetz mit Ausnahme der Regelungen über das Urlaubsentgelt sind ent-
sprechend anzuwenden; für Schäden bei der Ausübung ihrer Tätigkeit haften er-
werbsfähige Hilfebedürftige nur wie Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.
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§ 16e Leis tun gen zur Be schäf ti gungs för de rung

(1) Ar beit ge ber kön nen zur Ein glie de rung von er werbs fä hi gen Hil fe be dürf tigen mit
Ver mitt lungs hemm nis sen in Ar beit einen Be schäf ti gungs zu schuss als Aus gleich
der zu er war ten den Min der leis tun gen des Ar beit neh mers und einen Zu schuss zu
sons ti gen Kos ten er hal ten. Vo raus set zung ist, dass

1. der er werbs fä hi ge Hil fe be dürf ti ge das 18. Le bens jahr voll en det hat, lang zeit -
arbeits los im Sinne des § 18 des Drit ten Bu ches ist und in sei nen Er werbs mög -
lich kei ten durch min des tens zwei wei te re in sei ner Per son lie gende Ver mitt -
lungs hemm nis se be son ders schwer be ein träch tigt ist,

2. der er werbs fä hi ge Hil fe be dürf ti ge auf der Grund la ge einer Ein glie derungs ver -
ein ba rung für einen Zeit raum von min des tens sechs Mo na ten be treut wurde
und Ein glie de rungs leis tun gen unter Ein be zie hung der üb ri gen Leis tungen
nach die sem Buch er hal ten hat,

3. eine Er werbs tä tig keit auf dem all ge mei nen Ar beits markt vo raus sicht lich in ner -
halb der nächs ten 24 Mo na te ohne die För de rung nach Satz 1 nicht möglich ist
und

4. zwi schen dem Ar beit ge ber und dem er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen ein Ar -
beits ver hält nis mit in der Regel vol ler Ar beits zeit unter Ver ein ba rung des ta rif -
li chen Ar beits ent gelts oder, wenn eine ta rif li che Re ge lung keine An wen dung
fin det, des für ver gleich ba re Tä tig kei ten orts üb li chen Ar beitsent gelts be grün -
det wird. Die ver ein bar te Ar beits zeit darf die Hälf te der vol len Ar beits zeit nicht
un ter schrei ten.

(2) Die Höhe des Be schäf ti gungs zu schus ses rich tet sich nach der Leis tungsfä hig keit
des er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen und kann bis zu 75 Pro zent des be rück sich ti -
gungs fä hi gen Ar beits ent gelts be tra gen. Be rück sich ti gungs fähig sind

1. das zu zah len de ta rif li che Ar beits ent gelt oder, wenn eine ta rif li che Re ge lung
keine An wen dung fin det, das für ver gleich ba re Tä tig kei ten orts übliche zu zah-
len de Ar beits ent gelt und
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2. der pau scha lier te An teil des Ar beit ge bers am Ge samt so zi al ver si che rungsbei -
trag ab züg lich des Bei trags zur Ar beits för de rung.

Wird dem Ar beit ge ber auf Grund eines Aus gleichs sys tems Ar beits ent gelt erstat tet,
ist für den Zeit raum der Er stat tung der Be schäf ti gungs zu schuss ent spre chend zu
min dern.

(3) Ein Zu schuss zu sons ti gen Kos ten kann er bracht wer den

1. für Kos ten für eine be glei ten de Qua li fi zie rung in pau scha lier ter Form bis zu
einer Höhe von 200 Euro mo nat lich sowie

2. in be son ders be grün de ten Ein zel fäl len ein ma lig für wei te re not wen di ge
Kosten des Ar beit ge bers für be son de ren Auf wand beim Auf bau von Be schäf -
tigungs mög lich kei ten. Die Über nah me von In ves ti ti ons kos ten ist aus ge -
schlossen.

(4) Die För der dau er be trägt

1. für den Be schäf ti gungs zu schuss bis zu 24 Mo na te. Der Be schäf ti gungs zuschuss
soll an schlie ßend ohne zeit li che Un ter bre chung un be fris tet er bracht wer den,
wenn eine Er werbs tä tig keit auf dem all ge mei nen Ar beits markt ohne die För de -
rung nach Ab satz 1 Satz 1 vo raus sicht lich in ner halb der nächs ten 24 Mo na te
nicht mög lich ist,

2. für die sons ti gen Kos ten nach Ab satz 3 Nr. 1 bis zu zwölf Mo na te je Arbeit nehmer.

(5) Bei einer Fort füh rung der För de rung nach Ab satz 4 Nr. 1 Satz 2 kann der

Be schäf ti gungs zu schuss ge gen über der bis he ri gen För der hö he um bis zu 10 Pro -
zent punk te ver min dert wer den, so weit die Leis tungs fä hig keit des er werbsfä hi gen
Hil fe be dürf ti gen zu ge nom men hat und sich die Ver mitt lungs hemm nis se ver rin -
gert haben.
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(6) Wird ein er werbs fä hi ger Hil fe be dürf ti ger für die Dauer der Er brin gung des Be-
schäf ti gungs zu schus ses ein ge stellt, liegt ein sach li cher Grund vor, der die Be fris -
tung des Ar beits ver hält nis ses recht fer tigt.

(7) Die För de rung ist auf zu he ben, wenn fest steht, dass der Ar beit neh mer in eine
kon kre te zu mut ba re Ar beit ohne eine För de rung nach Ab satz 1 Satz 1 ver mit telt
wer den kann. Die För de rung ist auch auf zu he ben, wenn nach jeweils zwölf Mo na -
ten der För der dau er fest steht, dass der Ar beit neh mer eine zu mut ba re Ar beit ohne
eine För de rung nach Ab satz 1 Satz 1 auf neh men kann. Eine För de rung ist nur für die
Dauer des Be ste hens des Ar beits ver hält nis ses mög lich.

(8) Das Ar beits ver hält nis kann ohne Ein hal tung einer Frist ge kün digt wer den

1. vom Ar beit neh mer, wenn er eine Er werbs tä tig keit auf dem all ge mei nen
 Arbeits markt auf neh men kann,

2. vom Ar beit ge ber zu dem Zeit punkt, zu dem die För de rung nach Ab satz 7 Satz 1
oder 2 auf ge ho ben wird.

(9) Eine För de rung ist aus ge schlos sen, wenn zu ver mu ten ist, dass der Arbeit ge ber

1. die Be en di gung eines an de ren Be schäf ti gungs ver hält nis ses ver an lasst hat, um
einen Be schäf ti gungs zu schuss zu er hal ten oder

2. eine bis her für das Be schäf ti gungs ver hält nis er brach te För de rung ohne be son -
de ren Grund nicht mehr in An spruch nimmt.

(10) Das Bun des mi nis te ri um für Ar beit und So zia les un ter sucht die Aus wirkun gen
auf die er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen mit be son de ren Ver mitt lungshemm nis -
sen, den Ar beits markt und die öf fent li chen Haus hal te in den Jah ren 2008 bis 2010
und be rich tet dem Deut schen Bun des tag hier über bis zum 31. De zem ber 2011.
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§ 16f Freie Förderung 

(1) Die Agentur für Arbeit kann bis zu zehn Prozent der nach § 46 Abs. 2 auf sie ent-
fallenden Eingliederungsmittel für Leistungen zur Eingliederung in Arbeit einset-
zen, um die Möglichkeiten der gesetzlich geregelten Eingliederungsleistungen
durch freie Leistungen zur Eingliederung in Arbeit zu erweitern. Die freien Leistun-
gen müssen den Zielen und Grundsätzen dieses Buches entsprechen.

(2) Die Ziele der Maßnahmen sind vor Förderbeginn zu beschreiben. Eine Kombina-
tion oder Modularisierung von Maßnahmeinhalten ist zulässig. Die Maßnahmen
dürfen gesetzliche Leistungen nicht umgehen oder aufstocken. Ausgenommen
hiervon sind Maßnahmen für Langzeitarbeitslose, bei denen in angemessener Zeit
von in der Regel sechs Monaten nicht mit Aussicht auf Erfolg auf einzelne Gesetzes-
grundlagen dieses Buches oder des Dritten Buches zurückgegriffen werden kann.
In Fällen des Satzes 4 ist ein Abweichen von den Voraussetzungen und der Förder-
höhe gesetzlich geregelter Maßnahmen zulässig. Bei Leistungen an Arbeitgeber ist
darauf zu achten, Wettbewerbsverfälschungen zu vermeiden. Projektförderungen
im Sinne von Zuwendungen sind nach Maßgabe der §§ 23 und 44 der Bundeshaus-
haltsordnung zulässig. Bei längerfristig angelegten Maßnahmen ist der Erfolg
 regelmäßig zu überprüfen und zu dokumentieren.

§ 16g Förderung bei Wegfall der Hilfebedürftigkeit

(1) Entfällt die Hilfebedürftigkeit des Erwerbsfähigen während einer Maßnahme 
zur Eingliederung, kann sie weiter gefördert werden, wenn dies wirtschaftlich er-
scheint und der Erwerbsfähige die Maßnahme voraussichtlich erfolgreich abschlie-
ßen wird. Die Förderung soll als Darlehen erbracht werden. 

(2) Für die Dauer einer Förderung des Arbeitgebers oder eines Trägers durch eine
Geldleistung nach § 16 Abs. 1, § 16d Satz 1 oder § 16e können auch Leistungen nach
dem Dritten Kapitel und § 46 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 des Dritten Buches oder nach § 16a
Nr. 1 bis 4 und § 16b erbracht werden, wenn die Hilfebedürftigkeit des Erwerbsfähi
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gen auf Grund des zu berücksichtigenden Einkommens entfallen ist. Während der
Förderdauer nach Satz 1 gilt § 15 entsprechend.

§ 17 Ein rich tun gen und Diens te für Leis tun gen zur Ein glie de rung

(1) Zur Er brin gung von Leis tun gen zur Ein glie de rung in Ar beit sol len die zu stän -
digen Trä ger der Leis tun gen nach die sem Buch ei ge ne Ein rich tun gen und Diens te
nicht neu schaf fen, so weit ge eig ne te Ein rich tun gen und Diens te Drit ter vor han den
sind, aus ge baut oder in Kürze ge schaf fen wer den kön nen. Die zu stän di gen Trä ger
der Leis tun gen nach die sem Buch sol len Trä ger der frei en Wohl fahrts pfle ge in ihrer
Tä tig keit auf dem Ge biet der Grund si cherung für Ar beit su chen de an ge mes sen un-
ter stüt zen.

(2) Wird die Leis tung von einem Drit ten er bracht und sind im Drit ten Buch keine
An for de run gen ge re gelt, denen die Leis tung ent spre chen muss, sind die Trä ger der
Leis tun gen nach die sem Buch zur Ver gü tung für die Leis tung nur ver pflich tet,
wenn mit dem Drit ten oder sei nem Ver band eine Ver ein ba rung ins be son de re über

1. In halt, Um fang und Qua li tät der Leis tun gen,

2. die Ver gü tung, die sich aus Pau scha len und Be trä gen für ein zel ne Leistungs -
berei che zu sam men set zen kann, und

3. die Prü fung der Wirt schaft lich keit und Qua li tät der Leis tun gen be steht. Die
Ver ein ba run gen müs sen den Grund sät zen der Wirt schaft lich keit, Spar sam keit
und Leis tungs fä hig keit ent spre chen.

§ 18 Ört li che Zu sam men ar beit

(1) Die Agen tu ren für Ar beit ar bei ten bei der Er brin gung von Leis tun gen zur Ein glie -
de rung in Ar beit unter Be rück sich ti gung ihrer Auf ga ben nach dem Drit ten Buch
mit den Be tei lig ten des ört li chen Ar beits mark tes, ins be son de re den Ge mein den,
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den Krei sen und Be zir ken, den Trä gern der frei en Wohl fahrtspfle ge, den Ver tre tern
der Ar beit ge ber und Ar beit neh mer sowie den Kam mern und be rufs stän dischen
 Orga ni sa tio nen zu sam men, um die gleich mä ßi ge oder ge mein sa me Durch füh rung
von Maß nah men zu be ra ten oder zu si chern und Leistungs miss brauch zu ver hin -
dern oder auf zu de cken. Die ört li chen Trä ger der So zi al hil fe sind ver pflich tet, mit
den Agen tu ren für Ar beit zu sam men zu arbei ten.

(1a) Ab satz 1 gilt für die kom mu na len Trä ger und die zu ge las se nen kom mu nalen
Trä ger ent spre chend.

(2) Die Leis tun gen nach die sem Buch sind in das re gio na le Ar beits markt mo nito ring
der Agen tu ren für Ar beit nach § 9 Abs. 2 des Drit ten Bu ches ein zu bezie hen.

(3) Die Agen tu ren für Ar beit sol len mit Ge mein den, Krei sen und Be zir ken auf deren
Ver lan gen Ver ein ba run gen über das Er brin gen von Leis tun gen zur Einglie de rung
nach die sem Ge setz mit Aus nah me der Leis tun gen nach § 16 Abs. 1 schlie ßen, wenn
sie den durch eine Rechts ver ord nung fest ge leg ten Min dest anfor de run gen ent -
sprechen. Satz 1 gilt nicht für die zu ge las se nen kom mu na len Trä ger.

(4) Das Bun des mi nis te ri um für Ar beit und So zia les wird er mäch tigt, ohne Zu stim -
mung des Bun des ra tes durch Rechts ver ord nung zu be stim men, wel chen An for de -
run gen eine Ver ein ba rung nach Ab satz 3 min des tens ge nü gen muss.

§ 18a Zu sam men ar beit mit den für die Ar beits för de rung zu stän di gen
Stel len

Be zie hen er werbs fä hi ge Hil fe be dürf ti ge auch Leis tun gen der Ar beits för derung, 
so sind die Agen tu ren für Ar beit, die zu ge las se nen kom mu na len Trä ger und die
 Arbeits ge mein schaf ten ver pflich tet, bei der Wahr neh mung der Aufgaben nach
diesem Buch mit den für die Ar beits för de rung zu stän di gen Dienststel len der Bun -
des agen tur für Ar beit eng zu sam men zu ar bei ten. Sie un ter richten diese un ver züg -
lich über die ihnen in so weit be kann ten, für die Wahr nehmung der Auf ga ben der
Ar beits för de rung er for der li chen Tat sa chen, ins be sondere über
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1. die für er werbs fä hi ge Hil fe be dürf ti ge, die auch Leis tun gen der Ar beitsför de -
rung be zie hen, vor ge se he nen und er brach ten Leis tun gen zur Ein glie derung in
Ar beit,

2. den Weg fall der Hil fe be dürf tig keit bei die sen Per so nen.

Ab schnitt 2
Leis tun gen zur Si che rung des Le bens un ter halts

Un ter ab schnitt 1
Ar beits lo sen geld II und be fris te ter Zu schlag

§ 19 Ar beits lo sen geld II

Er werbs fä hi ge Hil fe be dürf ti ge er hal ten als Ar beits lo sen geld II Leis tun gen zur
Siche rung des Le bens un ter halts ein schließ lich der an ge mes se nen Kos ten für Un ter -
kunft und Hei zung. Der Zu schuss nach § 22 Abs. 7 gilt nicht als Ar beits lo sen geld II.
Das zu be rück sich ti gen de Ein kom men und Ver mö gen mindert die Geld leis tun gen
der Agen tur für Ar beit; so weit Ein kom men und Vermögen da rü ber hi naus zu be -
rück sich ti gen ist, min dert es die Geld leis tun gen der kom mu na len Trä ger.

§ 20 Re gel leis tung zur Si che rung des Le bens un ter halts

(1) Die Re gel leis tung zur Si che rung des Le bens un ter halts um fasst ins be sondere Er-
näh rung, Klei dung, Kör per pfle ge, Haus rat, Haus halts ener gie ohne die auf die
 Heizung ent fal len den An tei le, Be dar fe des täg li chen Le bens sowie in ver tret ba rem
Um fang auch Be zie hun gen zur Um welt und eine Teil nah me am kultu rel len Leben.

(2) Die mo nat li che Re gel leis tung be trägt für Per so nen, die al lein ste hend oder al lein
er zie hend sind oder deren Part ner min der jäh rig ist, 345 Euro. Die Re gel leis tung für
sons ti ge er werbs fä hi ge An ge hö ri ge der Be darfs ge meinschaft be trägt 80 vom Hun-
dert der Re gel leis tung nach Satz 1.
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(2a) Ab wei chend von Ab satz 2 Satz 1 er hal ten Per so nen, die das 25. Le bensjahr noch
nicht voll en det haben und ohne Zu si che rung des zu stän di gen kommunalen Trä -
gers nach § 22 Abs. 2a um zie hen, bis zur Voll en dung des 25. Lebens jah res 80 vom
Hun dert der Re gel leis tung.

(3) Haben zwei Part ner der Be darfs ge mein schaft das 18. Le bens jahr vol lendet,
beträgt die Re gel leis tung je weils 90 vom Hun dert der Re gel leis tung nach Ab satz 2.

(4) Die Re gel leis tung nach Ab satz 2 Satz 1 wird je weils zum 1. Juli eines Jah res um
den Vom hun dert satz an ge passt, um den sich der ak tu el le Ren ten wert in der ge setz -
li chen Ren ten ver si che rung ver än dert. Für die Neu be mes sung der Re gel leis tung
findet § 28 Abs. 3 Satz 5 des Zwölf ten Bu ches ent spre chen de An wen dung. Das Bun -
des mi nis te ri um für Ar beit und So zia les gibt je weils spätes tens zum 30. Juni eines
 Kalen der jah res die Höhe der Re gel leis tung nach Ab satz 2, die für die fol gen den
zwölf Mo na te maß ge bend ist, im Bun des gesetz blatt be kannt. Bei der An pas sung
nach Satz 1 sind Be trä ge, die nicht volle Euro er ge ben, bis zu 0,49 Euro ab zu run den
und von 0,50 Euro an aufzurun den.

§ 21 Leis tun gen für Mehr be dar fe beim Le bens un ter halt

(1) Leis tun gen für Mehr be dar fe um fas sen Be dar fe nach den Ab sät zen 2 bis 6, die
nicht durch die Re gel leis tung ab ge deckt sind.

(2) Wer den de Müt ter, die er werbs fä hig und hil fe be dürf tig sind, er hal ten nach der
12. Schwan ger schafts wo che einen Mehr be darf von 17 vom Hun dert der nach § 20
maß ge ben den Re gel leis tung.

(3) Für Per so nen, die mit einem oder meh re ren min der jäh ri gen Kin dern zusammen
leben und al lein für deren Pfle ge und Er zie hung sor gen, ist ein Mehr bedarf an zu -
erken nen

1. in Höhe von 36 vom Hun dert der nach § 20 Abs. 2 maß ge ben den Re gel leistung,
wenn sie mit einem Kind unter sie ben Jah ren oder mit zwei oder drei Kin dern
unter sech zehn Jah ren zu sam men leben, oder
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2. in Höhe von 12 vom Hun dert der nach § 20 Abs. 2 maß ge ben den Re gel leistung
für jedes Kind, wenn sich da durch ein hö he rer Vom hun dert satz als nach der
Num mer 1 er gibt, höchs tens je doch in Höhe von 60 vom Hun dert der nach § 20
Abs. 2 maß ge ben den Re gel leis tung.

(4) Er werbs fä hi ge be hin der te Hil fe be dürf ti ge, denen Leis tun gen zur Teil ha be am
Ar beits le ben nach § 33 des Neun ten Bu ches sowie sons ti ge Hil fen zur Erlan gung
eines ge eig ne ten Plat zes im Ar beits le ben oder Ein glie de rungs hil fen nach § 54 Abs. 1
Satz 1 Nr. 1 bis 3 des Zwölf ten Bu ches er bracht wer den, er hal ten einen Mehr be darf
von 35 vom Hun dert der nach § 20 maß ge ben den Regel leis tung. Satz 1 kann auch
nach Be en di gung der dort ge nann ten Maß nah men wäh rend einer an ge mes se nen
Über gangs zeit, vor allem einer Ein ar bei tungszeit, an ge wen det wer den.

(5) Er werbs fä hi ge Hil fe be dürf ti ge, die aus me di zi ni schen Grün den einer kos ten -
aufwän di gen Er näh rung be dür fen, er hal ten einen Mehr be darf in an ge messener
Höhe.

(6) Die Summe des ins ge samt ge zahl ten Mehr be darfs darf die Höhe der für er werbs -
fä hi ge Hil fe be dürf ti ge maß ge ben den Re gel leis tung nicht über stei gen.

§ 22 Leis tun gen für Un ter kunft und Hei zung

(1) Leis tun gen für Un ter kunft und Hei zung wer den in Höhe der tat säch li chen Auf -
wen dun gen er bracht, so weit diese an ge mes sen sind. Er hö hen sich nach einem
nicht er for der li chen Umzug die an ge mes se nen Auf wen dun gen für Un ter kunft und
Hei zung, wer den die Leis tun gen wei ter hin nur in Höhe der bis dahin zu tra gen den
angemessenen Auf wen dun gen er bracht. So weit die Auf wen dun gen für die Un ter -
kunft den der Be son der heit des Ein zel fal les an ge mes se nen Um fang über stei gen,
sind sie als Be darf des al lein ste hen den Hil fe be dürf ti gen oder der Be darfs gemein -
schaft so lange zu be rück sich ti gen, wie es dem al lein ste hen den Hilfebe dürf ti gen
oder der Be darfs gemein schaft nicht mög lich oder nicht zu zu mu ten ist, durch einen
Woh nungs wech sel, durch Ver mie ten oder auf an de re Weise die Auf wen dun gen zu
sen ken, in der Regel je doch längs tens für sechs Mo na te. Rück zah lun gen und Gut -
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 haben, die den Kos ten für Un ter kunft und Hei zung zuzuord nen sind, min dern die
nach dem Monat der Rück zah lung oder der Gut schrift ent ste hen den Auf wen dun -
gen; Rück zah lun gen, die sich auf die Kos ten für Haushalts ener gie be zie hen, blei -
ben in so weit außer Be tracht.

(2) Vor Ab schluss eines Ver tra ges über eine neue Un ter kunft soll der erwerbs fä hi ge
Hil fe be dürf ti ge die Zu si che rung des für die Leis tungs er brin gung bis her ört lich zu -
stän di gen kom mu na len Trä gers zu den Auf wen dun gen für die neue Un ter kunft
ein ho len. Der kom mu na le Trä ger ist nur zur Zu si che rung verpflich tet, wenn der
Umzug er for der lich ist und die Auf wen dun gen für die neue Un ter kunft an ge mes -
sen sind; der für den Ort der neuen Un ter kunft örtlich zu stän di ge kom mu na le
Träger ist zu be tei li gen.

(2a) So fern Per so nen, die das 25. Le bens jahr noch nicht voll en det haben, um zie hen,
wer den ihnen Leis tun gen für Un ter kunft und Hei zung für die Zeit nach einem
Umzug bis zur Voll en dung des 25. Le bens jah res nur er bracht, wenn der kom mu -
nale Trä ger dies vor Ab schluss des Ver tra ges über die Un ter kunft zu ge si chert hat.
Der kom mu na le Trä ger ist zur Zu si che rung ver pflich tet, wenn

1. der Be trof fe ne aus schwer wie gen den so zia len Grün den nicht auf die Wohnung
der El tern oder eines El tern teils ver wie sen wer den kann,

2. der Bezug der Un ter kunft zur Ein glie de rung in den Ar beits markt er for derlich
ist oder

3. ein sons ti ger, ähn lich schwerwiegender Grund vor liegt.

Unter den Vor aus set zun gen des Sat zes 2 kann vom Er for der nis der Zu si che rung ab -
ge se hen wer den, wenn es dem Be trof fe nen aus wich ti gem Grund nicht zumutbar
war, die Zu si che rung ein zu ho len. Leis tun gen für Un ter kunft und Hei zung wer den
Per so nen, die das 25. Le bens jahr noch nicht voll en det haben, nicht er bracht, wenn
diese vor der Be an tra gung von Leis tun gen in eine Un ter kunft in der Ab sicht um zie -
hen, die Vor aus set zun gen für die Ge wäh rung der Leis tungen her bei zu füh ren.
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(3) Woh nungs be schaf fungs kos ten und Um zugs kos ten kön nen bei vor he ri ger Zusi-
che rung durch den bis zum Umzug ört lich zu stän di gen kom mu na len Trä ger über-
nom men wer den; eine Miet kau ti on kann bei vor he ri ger Zu si che rung durch den am
Ort der neuen Un ter kunft zu stän di gen kom mu na len Trä ger über nom men werden.
Die Zu si che rung soll er teilt wer den, wenn der Umzug durch den kom mu nalen
 Träger ver an lasst oder aus an de ren Grün den not wen dig ist und wenn ohne die Zu -
 siche rung eine Un ter kunft in einem an ge mes se nen Zeit raum nicht gefunden wer -
den kann. Eine Miet kau ti on soll als Dar le hen er bracht wer den.

(4) Die Kos ten für Un ter kunft und Hei zung sol len von dem kom mu na len Trä ger
an den Ver mie ter oder an de re Emp fangs be rech tig te ge zahlt wer den, wenn die
zweckent spre chen de Ver wen dung durch den Hil fe be dürf ti gen nicht si cher ge stellt
ist.

(5) So fern Leis tun gen für Un ter kunft und Hei zung er bracht wer den, kön nen auch
Schul den über nom men wer den, so weit dies zur Si che rung der Un ter kunft oder zur
Be he bung einer ver gleich ba ren Not la ge ge recht fer tigt ist. Sie sollen über nom men
wer den, wenn dies ge recht fer tigt und not wen dig ist und sonst Woh nungs lo sig keit
ein zu tre ten droht. Ver mö gen nach § 12 Abs. 2 Nr. 1 ist vor ran gig ein zu set zen. Geld -
leis tun gen sol len als Dar le hen er bracht wer den.

(6) Geht bei einem Ge richt eine Klage auf Räu mung von Wohn raum im Falle der
Kün di gung des Miet ver hält nis ses nach § 543 Abs. 1, 2 Satz 1 Nr. 3 in Verbin dung mit
§ 569 Abs. 3 des Bür ger li chen Ge setz buchs ein, teilt das Gericht dem ört lich zu stän -
di gen Trä ger der Grund si che rung für Ar beit su chen de oder der von die sem be auf -
trag ten Stel le zur Wahr neh mung der in Ab satz 5 be stimm ten Auf ga ben un ver züg -
lich

1. den Tag des Ein gangs der Klage,

2. die Namen und die An schrif ten der Par tei en,

3. die Höhe der mo nat lich zu ent rich ten den Miete,
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4. die Höhe des gel tend ge mach ten Mie trück stan des und der gel tend ge mach ten
Ent schä di gung und

5. den Ter min zur münd li chen Ver hand lung, so fern die ser be reits be stimmt ist,
mit. Au ßer dem kann der Tag der Rechts hän gig keit mit ge teilt wer den. Die Über -
mitt lung un ter bleibt, wenn die Nicht zah lung der Miete nach dem In halt der
Kla ge schrift of fen sicht lich nicht auf Zah lungs un fä hig keit des Mie ters be ruht.

(7) Ab wei chend von § 7 Abs. 5 er hal ten Aus zu bil den de, die Be rufs aus bildungs bei -
hilfe oder Aus bil dungs geld nach dem Drit ten Buch oder Leis tun gen nach dem Bun -
des aus bil dungs för de rungs ge setz er hal ten und deren Be darf sich nach § 65 Abs. 1,
§ 66 Abs. 3, § 101 Abs. 3, § 105 Abs. 1 Nr. 1, 4, § 106 Abs. 1 Nr. 2 des Drit ten Bu ches oder
nach § 12 Abs. 1 Nr. 2, Abs. 2 und 3, § 13 Abs. 1 in Ver bin dung mit Abs. 2 Nr. 1 des Bun -
des aus bil dungs för de rungsge set zes be misst, einen Zu schuss zu ihren un ge deck ten
an ge mes se nen Kos ten für Un ter kunft und Hei zung (§ 22 Abs. 1 Satz 1). Satz 1 gilt
nicht, wenn die Über nah me der Leis tun gen für Un ter kunft und Hei zung nach Ab -
satz 2a aus ge schlos sen ist.

§ 23 Ab wei chen de Er brin gung von Leis tun gen

(1) Kann im Ein zel fall ein von den Re gel leis tun gen um fass ter und nach den Um stän -
den un ab weis ba rer Be darf zur Si che rung des Le bens un ter halts weder durch das
Ver mö gen nach § 12 Abs. 2 Nr. 4 noch auf an de re Weise ge deckt wer den, er bringt
die Agen tur für Ar beit bei ent spre chen dem Nach weis den Be darf als Sach leis tung
oder als Geld leis tung und ge währt dem Hil fe be dürftigen ein ent spre chen des Dar -
lehen. Bei Sach leis tun gen wird das Dar le hen in Höhe des für die Agen tur für Ar beit
ent stan de nen An schaf fungs wer tes gewährt. Das Dar le hen wird durch mo nat li che
Auf rech nung in Höhe von bis zu 10 vom Hun dert der an den er werbs fä hi gen Hil fe -
be dürf ti gen und die mit ihm in Be darfs ge mein schaft le ben den An ge hö ri gen je-
weils zu zah len den Re gel leis tung ge tilgt. Wei ter ge hen de Leis tun gen sind aus -
geschlos sen.
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(2) So lan ge sich der Hil fe be dürf ti ge, ins be son de re bei Dro gen- oder Alkohol ab hän -
gig keit sowie im Falle un wirt schaft li chen Ver hal tens, als un ge eignet er weist, mit
der Re gel leis tung nach § 20 sei nen Be darf zu de cken, kann die Re gel leis tung in
voller Höhe oder an tei lig in Form von Sach leis tun gen er bracht wer den.

(3) Leis tun gen für

1. Erst aus stat tun gen für die Woh nung ein schließ lich Haus halts ge rä ten,

2. Erst aus stat tun gen für Be klei dung und Erst aus stat tun gen bei Schwan gerschaft
und Ge burt sowie

3. mehr tä gi ge Klas sen fahr ten im Rah men der schul recht li chen Be stim mun gen

sind nicht von der Re gel leis tung um fasst. Sie wer den ge son dert er bracht. Die Leis -
tun gen nach Satz 1 wer den auch er bracht, wenn Hil fe be dürf ti ge keine Leis tun gen
zur Si che rung des Le bens un ter halts ein schließ lich der an ge mes senen Kos ten für
Un ter kunft und Hei zung be nö ti gen, den Be darf nach Satz 1 je doch aus ei ge nen
Kräf ten und Mit teln nicht voll de cken kön nen. In die sem Falle kann das Ein kom men
be rück sich tigt wer den, das Hil fe be dürf ti ge innerhalb eines Zeit rau mes von bis zu
sechs Mo na ten nach Ab lauf des Mo nats erwer ben, in dem über die Leis tung ent -
schie den wor den ist. Die Leis tun gen nach Satz 1 Nr. 1 und 2 kön nen als Sach leis tung
oder Geld leis tung, auch in Form von Pau schal be trä gen, er bracht wer den. Bei der
Be mes sung der Pau schalbe trä ge sind ge eig ne te An ga ben über die er for der li chen
Auf wen dun gen und nach voll zieh ba re Er fah rungs wer te zu be rück sich ti gen.

(4) Leis tun gen zur Si che rung des Le bens un ter halts kön nen als Dar le hen erbracht
wer den, so weit in dem Monat, für den die Leis tun gen er bracht wer den, vo raus sicht -
lich Ein nah men an fal len.

(5) So weit Hil fe be dürf ti gen der so for ti ge Ver brauch oder die so for ti ge Verwer tung
von zu be rück sich ti gen dem Ver mö gen nicht mög lich ist oder für sie eine be son de re
Härte be deu ten würde, sind Leis tun gen als Dar le hen zu er brin gen. Sie kön nen
davon ab hän gig ge macht wer den, dass der An spruch auf Rück zah lung ding lich
oder in an de rer Weise ge si chert wird.
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(6) In Fäl len des § 22 Abs. 2a wer den Leis tun gen für Erst aus stat tun gen für die Woh -
nung nur er bracht, wenn der kom mu na le Trä ger die Über nah me der Leistun gen für
Un ter kunft und Hei zung zu ge si chert hat oder vom Er for der nis der Zu si che rung ab-
ge se hen wer den konn te.

§ 24 Be fris te ter Zu schlag nach Bezug von Ar beits lo sen geld

(1) So weit der er werbs fä hi ge Hil fe be dürf ti ge Ar beits lo sen geld II in ner halb von zwei
Jah ren nach dem Ende des Be zugs von Ar beits lo sen geld be zieht, erhält er in die sem
Zeit raum einen mo nat li chen Zu schlag. Nach Ab lauf des ersten Jah res wird der
Zuschlag um 50 vom Hun dert ver min dert.

(2) Der Zu schlag be trägt zwei Drit tel des Un ter schieds be tra ges zwi schen

1. dem von dem er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen zu letzt be zo ge nen Ar beits -
losen geld und dem nach dem Wohngeldgesetz erhaltenen Wohngeld und

2. dem dem er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen und den mit ihm in Be darfs ge mein -
schaft le ben den An ge hö ri gen erst ma lig nach dem Ende des Be zu ges von Ar -
beits lo sen geld zu ste hen den Ar beits lo sen geld II nach § 19 oder So zi al geld nach
§ 28; ver lässt ein Part ner die Be darfs ge mein schaft, ist der Zu schlag neu fest -
zuset zen.

(3) Der Zu schlag ist im ers ten Jahr

1. bei er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen auf höchs tens 160 Euro,

2. bei Part nern auf ins ge samt höchs tens 320 Euro und

3. für die mit dem Zu schlags be rech tig ten in Be darfs ge mein schaft zu sam men -
leben den Kin der auf höchs tens 60 Euro pro Kind be grenzt.
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(4) Der Zu schlag ist im zwei ten Jahr

1. bei er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen auf höchs tens 80 Euro,

2. bei Part nern auf höchs tens 160 Euro und

3. für die mit dem Zu schlags be rech tig ten in Be darfs ge mein schaft zu sam men -
leben den Kin der auf höchs tens 30 Euro pro Kind be grenzt.

§ 24a Zusätzliche Leistung für die Schule

Schülerinnen und Schüler, die das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben und
eine allgemein- oder berufsbildende Schule besuchen, erhalten eine zusätzliche
Leistung für die Schule in Höhe von 100 Euro, wenn sie oder mindestens ein im
Haushalt lebender Elternteil am 1. August des jeweiligen Jahres Anspruch auf Leis-
tungen zur Sicherung des Lebensunterhalts nach diesem Buch haben.

Schülerinnen und Schüler, die nicht im Haushalt ihrer Eltern oder eines Elternteils
leben, erhalten unter den Voraussetzungen des § 22 Abs. 2a die Leistungen, wenn
sie am 1. August des jeweiligen Jahres Anspruch auf Leistungen zur Sicherung des
Lebensunterhalts nach diesem Buch haben. 

Die Leistung wird nicht erbracht, wenn ein Anspruch der Schülerin oder des Schü-
lers auf Ausbildungsvergütung besteht. 

Der zuständige Träger der Grundsicherung für Arbeitsuchende kann im begründe-
ten Einzelfall einen Nachweis über eine zweckentsprechende Verwendung der Leis-
tung verlangen.
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§ 25 Leis tun gen bei me di zi ni scher Re ha bi li ta ti on der Ren ten ver siche rung
und bei An spruch auf Ver letz ten geld aus der Un fall ver si che rung

Hat ein Be zie her von Ar beits lo sen geld II dem Grun de nach An spruch auf Über -
gangs  geld bei me di zi ni schen Leis tun gen der ge setz li chen Ren ten ver si che rung, er -
brin gen die Trä ger der Leis tun gen nach die sem Buch die bis he ri gen Leistun gen als
Vor schuss auf die Leis tun gen der Ren ten ver si che rung wei ter; dies gilt ent spre -
chend bei einem An spruch auf Ver letz ten geld aus der ge setz lichen Un fall ver si che -
rung. Wer den Vor schüs se län ger als einen Monat ge leistet, er hal ten die Trä ger der
Leis tun gen nach die sem Buch von den zur Leistung ver pflich te ten Trä gern mo nat  li -
che Ab schlags zah lun gen in Höhe der Vorschüs se des je weils ab ge lau fe nen Mo nats.
§ 102 des Zehn ten Bu ches gilt entspre chend.

§ 26 Zu schuss zu Ver si che rungs bei trä gen

(1) Be zie her von Ar beits lo sen geld II, die von der Ver si che rungs pflicht in der ge setz -
lichen Ren ten ver si che rung be freit sind (§ 6 Abs. 1b des Sechsten Buches), er hal ten
einen Zu schuss zu den Bei trä gen, die für die Dauer des Leis tungs be zugs frei wil lig
an die ge setz li che Ren ten ver si che rung, eine be rufs stän di sche Ver sor gungs ein rich -
tung oder für eine pri va te Al ters si che rung oder wegen einer Pflicht ver si che rung an
die Al ters si che rung der Land wir te ge zahlt wer den. Der Zu schuss ist auf die Höhe
des Be tra ges be grenzt, der ohne die Be frei ung von der Ver si che rungs pflicht in der
ge setz li chen Ren ten ver si che rung zu zah len wäre.

(2) Für Be zie her von Ar beits lo sen geld II oder Sozialgeld, die in der gesetzlichen
Krankenversicherung nicht versicherungspflichtig und nicht familienversichert
sind und die für den Fall der Krankheit

1. bei einem privaten Krankenversicherungsunternehmen versichert sind, gilt
§ 12 Abs. 1c Satz 5 und 6 des Versicherungsaufsichtsgesetzes,
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2. freiwillig in der gesetzlichen Krankenversicherung versichert sind, wird für die
Dauer des Leistungsbezugs der Beitrag übernommen; für Personen, die allein
durch den Beitrag zur freiwilligen Versicherung hilfebedürftig würden, wird
der Beitrag im notwendigen Umfang übernommen.

Der Beitrag wird ferner für Personen im notwendigen Umfang übernommen, die in
der gesetzlichen Krankenversicherung versicherungspflichtig sind und die allein
durch den Krankenversicherungsbeitrag hilfebedürftig würden.

(3) Für Bezieher von Arbeitslosengeld II oder Sozialgeld, die in der sozialen Pflege-
versicherung nicht versicherungspflichtig und nicht familienversichert sind, wer-
den für die Dauer des Leistungsbezugs die Aufwendungen für eine angemessene
private Pflegeversicherung im notwendigen Umfang übernommen. Satz 1 gilt ent-
sprechend, soweit Personen allein durch diese Aufwendungen hilfebedürftig wür-
den. Für Personen, die in der sozialen Pflegeversicherung versicherungspflichtig
sind und die allein durch den Pflegeversicherungsbeitrag hilfebedürftig würden,
wird der Beitrag im notwendigen Umfang übernommen.

(4) Die Bundesagentur kann den Zusatzbeitrag zur gesetzlichen Krankenversiche-
rung nach § 242 des Fünften Buches für Bezieher von Arbeitslosengeld II oder Sozi-
algeld übernehmen, für die der Wechsel der Krankenkasse nach § 175 des Fünften
Buches eine besondere Härte bedeuten würde. Satz 1 gilt entsprechend, soweit Per-
sonen allein durch diese Aufwendungen hilfebedürftig werden.
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§ 27 Ver ord nungs er mäch ti gung

Das Bun des mi nis te ri um für Ar beit und So zia les wird er mäch tigt, im Ein verneh men
mit dem Bun des mi nis te ri um der Fi nan zen durch Rechts ver ord nung zu be stim men, 

1. wel che Auf wen dun gen für Un ter kunft und Hei zung an ge mes sen sind und
unter wel chen Vor aus set zun gen die Kos ten für Un ter kunft und Hei zung pau -
scha liert wer den kön nen,

2. bis zu wel cher Höhe Um zugs kos ten über nom men wer den,

3. unter wel chen Vor aus set zun gen und wie die Leis tun gen nach § 23 Abs. 3 Satz 1
Nr. 1 und 2 pau scha liert wer den kön nen.

Unterabschnitt 2
Sozialgeld

§ 28 Sozialgeld

(1) Nicht er werbs fä hi ge An ge hö ri ge, die mit er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen in
 Bedarfs ge mein schaft leben, er hal ten So zi al geld, so weit sie kei nen Anspruch auf
Leis tun gen nach dem Vier ten Ka pi tel des Zwölf ten Bu ches haben. Das So zi al geld
um fasst die sich aus § 19 Satz 1 er ge ben den Leis tungen. Hier bei gel ten er gän zend
fol gen de Maß ga ben:

1. Die Re gel leis tung be trägt bis zur Voll en dung des 14. Le bens jah res 60 vom
 Hundert und im 15. Le bens jahr 80 vom Hun dert der nach § 20 Abs. 2 Satz 1
 maßge benden Re gel leis tung;

2. Leis tun gen für Mehr be dar fe nach § 21 Abs. 4 wer den auch an be hin der te Men -
schen, die das 15. Le bens jahr voll en det haben, ge zahlt, wenn Ein glie derungs -
hilfe nach § 54 Abs. 1 Nr. 1 und 2 des Zwölf ten Bu ches er bracht wird;
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3. § 21 Abs. 4 Satz 2 gilt auch nach Be en di gung der in § 54 Abs. 1 Nr. 1 und 2 des
Zwölf ten Bu ches ge nann ten Maß nah men;

4. nicht er werbs fä hi ge Per so nen, die voll erwerbsgemindert nach dem Sechsten
Buch sind, er hal ten einen Mehr be darf von 17 vom Hun dert der nach § 20 maß -
ge ben den Re gel leis tung, wenn sie In ha ber eines Aus wei ses nach § 69 Abs. 5 des
Neun ten Bu ches mit dem Merk zei chen G sind; dies gilt nicht, wenn be reits ein
An spruch auf einen Mehr be darf wegen Be hin de rung nach § 21 Abs. 4 oder § 28
Abs. 1 Nr. 2 oder 3 be steht.

(2) § 19 Satz 3 gilt ent spre chend.

Unterabschnitt 3
Anreize und Sanktionen

§ 29 (weggefallen)

§ 30 Frei be trä ge bei Er werbs tä tig keit

Bei er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen, die er werbs tä tig sind, ist von dem mo nat -
lichen Ein kom men aus Er werbs tä tig keit ein wei te rer Be trag ab zu set zen. Die ser
beläuft sich 

1. für den Teil des mo nat li chen Ein kom mens, das 100 Euro über steigt und nicht
mehr als 800 Euro be trägt, auf 20 vom Hun dert und

2. für den Teil des mo nat li chen Ein kom mens, das 800 Euro über steigt und nicht
mehr als 1.200 Euro be trägt, auf 10 vom Hun dert.

An Stel le des Be tra ges von 1.200 Euro tritt für er werbs fä hi ge Hil fe be dürf ti ge,
die ent we der mit min des tens einem min der jäh ri gen Kind in Be darfs ge mein schaft
leben oder die min des tens ein min der jäh ri ges Kind haben, ein Be trag von
1.500 Euro.
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§ 31 Ab sen kung und Weg fall des Ar beits lo sen gel des II und
des be fris te ten Zu schla ges

(1) Das Ar beits lo sen geld II wird unter Weg fall des Zu schlags nach § 24 in einer  
ers ten Stufe um 30 vom Hun dert der für den er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen nach
§ 20 maß ge ben den Re gel leis tung ab ge senkt, wenn

1. der er werbs fä hi ge Hil fe be dürf ti ge sich trotz Be leh rung über die Rechts fol gen
wei gert,

a) eine ihm an ge bo te ne Ein glie de rungs ver ein ba rung ab zu schlie ßen,

b) in der Ein glie de rungs ver ein ba rung fest ge leg te Pflich ten zu er fül len, ins -
beson de re in aus rei chen dem Um fang Ei gen be mü hun gen nach zu wei sen,

c) eine zu mut ba re Ar beit, Aus bil dung, Ar beits ge le gen heit, eine mit einem Be-
schäf ti gungs zu schuss nach § 16a ge för der te Ar beit, ein zu mut ba res Ange -
bot nach § 15a oder eine sons ti ge in der Ein glie de rungs ver ein ba rung ver -
ein bar te Maß nah me auf zu neh men oder fort zu füh ren, oder

d) zu mut ba re Ar beit nach § 16 Abs. 3 Satz 2 aus zu füh ren,

2. der er werbs fä hi ge Hil fe be dürf ti ge trotz Be leh rung über die Rechts fol gen eine
zu mut ba re Maß nah me zur Ein glie de rung in Ar beit ab ge bro chen oder An lass
für den Ab bruch ge ge ben hat.

Dies gilt nicht, wenn der er werbs fä hi ge Hil fe be dürf ti ge einen wich ti gen Grund für
sein Ver hal ten nach weist.

(2) Kommt der er werbs fä hi ge Hil fe be dürf ti ge trotz schrift li cher Be leh rung über die
Rechts fol gen einer Auf for de rung des zu stän di gen Trä gers, sich bei ihr zu mel den
oder bei einem ärzt li chen oder psy cho lo gi schen Un ter su chungs ter min zu er schei -
nen, nicht nach und weist er kei nen wich ti gen Grund für sein Ver hal ten nach, wird
das Ar beits lo sen geld II unter Weg fall des Zu schlags nach § 24 in einer ers ten Stufe
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um 10 vom Hun dert der für den er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen nach § 20 maß -
geben den Re gel leis tung ab ge senkt.

(3) Bei der ers ten wie der hol ten Pflicht ver let zung nach Ab satz 1 wird das Ar beits -
losen geld II um 60 vom Hun dert der für den er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen nach
§ 20 maß ge ben den Re gel leis tung ge min dert. Bei jeder wei te ren wie der hol ten
Pflicht ver let zung nach Ab satz 1 wird das Ar beits lo sen geld II um 100 vom Hun dert
ge min dert. Bei wie der hol ter Pflicht ver let zung nach Ab satz 2 wird das Ar beits lo sen -
geld II um den Vom hun dert satz ge min dert, der sich aus der Summe des in Ab satz 2
ge nann ten Vom hun dert sat zes und dem der je weils vo ran ge gan ge nen Ab sen kung
nach Ab satz 2 zu grun de lie gen den Vom hun dert satz er gibt. Eine wie der hol te
Pflicht ver let zung liegt nicht vor, wenn der Be ginn des vo ran ge gan ge nen Sank ti ons -
zeit raums län ger als ein Jahr zu rück liegt. Bei Min de rung des Ar beits lo sen gel des II
nach Satz 2 kann der Trä ger unter Be rück sich ti gung aller Um stän de des Ein zel falls
die Min de rung auf 60 vom Hun dert der für den er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen
nach § 20 maß ge ben den Re gel leis tung be gren zen, wenn der er werbs fä hi ge Hil fe -
be dürf ti ge sich nach träg lich be reit er klärt, sei nen Pflich ten nach zu kom men. Bei
einer Min de rung des Ar beits lo sen gel des II um mehr als 30 vom Hun dert der nach
§ 20 maß ge ben den Re gel leis tung kann der zu stän di ge Trä ger in an ge mes se nem
Um fang er gän zen de Sach leis tun gen oder geld wer te Leis tun gen er brin gen. Der zu-
stän di ge Trä ger soll Leis tun gen nach Satz 6 er brin gen, wenn der Hil fe be dürf ti ge
mit min der jäh ri gen Kin dern in Be darfs ge mein schaft lebt.

(4) Die Ab sät ze 1 bis 3 gel ten ent spre chend

1. bei einem er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen, der nach Voll en dung des 18. Le -
bens jah res sein Ein kom men oder Ver mö gen in der Ab sicht ver min dert hat, die
Vor aus set zun gen für die Ge wäh rung oder Er hö hung des Ar beits lo sen gel des II
her bei zu füh ren,

2. bei einem er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen, der trotz Be leh rung über die
Rechts fol gen sein un wirt schaft li ches Ver hal ten fort setzt,
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3. bei einem er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen,

a) des sen An spruch auf Ar beits lo sen geld ruht oder er lo schen ist, weil die
Agen tur für Ar beit den Ein tritt einer Sperr zeit oder das Er lö schen des
Anspruchs nach den Vor schrif ten des Drit ten Bu ches fest ge stellt hat oder

b) der die in dem Drit ten Buch ge nann ten Vor aus set zun gen für den Ein tritt
einer Sperr zeit er füllt, die das Ruhen oder Er lö schen eines An spruchs auf Ar-
beits lo sen geld be grün den.

(5) Bei er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen, die das 15. Le bens jahr, je doch noch nicht
das 25. Le bens jahr voll en det haben, wird das Ar beits lo sen geld II unter den in den
Ab sät zen1 und 4 ge nann ten Vor aus set zun gen auf die Leis tun gen nach § 22 be -
schränkt; die nach § 22 Abs. 1 an ge mes se nen Kos ten für Un ter kunft und Hei zung
sol len an den Ver mie ter oder an de re Emp fangs be rech tig te ge zahlt wer den. Bei
 wieder hol ter Pflicht ver let zung nach Ab satz 1 oder 4 wird das Ar beits lo sen geld II
um 100 vom Hun dert ge min dert. Bei wie der hol ter Pflicht ver let zung nach Ab satz 2
wird das Ar beits lo sen geld II um den Vom hun dert satz ge min dert, der sich aus der
Summe des in Ab satz 2 ge nann ten Vom hun dert sat zes und dem der je weils vo ran -
ge gan ge nen Ab sen kung nach Ab satz 2 zu grun de lie gen den Vom hun dert satz er -
gibt. Ab satz 3 Satz 4 gilt ent spre chend. Bei einer Min de rung des Ar beits lo sen gel des
II nach Satz 2 kann der Trä ger unter Be rück sich ti gung aller Um stän de des Ein zel falls
Leis tun gen für Un ter kunft und Hei zung er brin gen, wenn der er werbs fä hi ge Hil fe -
be dürf ti ge sich nach träg lich be reit er klärt, sei nen Pflich ten nach zu kom men. Die
Agen tur für Ar beit kann Leis tun gen nach Ab satz 3 Satz 6 an den er werbs fä hi gen
Hil fe be dürf ti gen er brin gen.

(6) Ab sen kung und Weg fall tre ten mit Wir kung des Ka len der mo nats ein, der auf
das Wirk sam wer den des Ver wal tungs ak tes, der die Ab sen kung oder den Weg fall
der Leis tung fest stellt, folgt; in den Fäl len von Ab satz 4 Nr. 3 Buch sta be a tre ten Ab -
sen kung und Weg fall mit Be ginn der Sperr zeit oder dem Er lö schen des An spruchs
nach dem Drit ten Buch ein. Ab sen kung und Weg fall dau ern drei Mo na te. Bei er -
werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen, die das 15. Le bens jahr, je doch noch nicht das
25. Le bens jahr voll en det haben, kann der Trä ger die Ab sen kung und den Weg fall
der Regel leis tung unter Be rück sich ti gung aller Um stän de des Ein zel falls auf sechs
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Wochen ver kür zen. Wäh rend der Ab sen kung oder des Weg falls der Leis tung
besteht kein An spruch auf er gän zen de Hilfe zum Le bens un ter halt nach den Vor -
schrif ten des Zwölf ten Bu ches.

§ 32 Ab sen kung und Weg fall des So zi al gel des

§ 31 Abs. 1 bis 3 sowie 6 gilt ent spre chend für Be zie her von So zi al geld, wenn bei die -
sen Per so nen die in § 31 Abs. 2 oder Abs. 4 Nr. 1 und 2 ge nann ten Vor aus set zun gen
vor lie gen.

Un ter ab schnitt 4
Ver pflich tun gen an de rer

§ 33 Über gang von An sprü chen

(1) Haben Empfänger von Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts für die
Zeit, für die Leistungen erbracht werden, einen Anspruch gegen einen anderen, der
nicht Leistungsträger ist, geht der Anspruch bis zur Höhe der geleisteten Aufwen-
dungen auf die Träger der Leistungen nach diesem Buch über, wenn bei rechtzeiti-
ger Leistung des anderen Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts nicht er-
bracht worden wären. Satz 1 gilt auch, soweit Kinder unter Berücksichtigung von
Kindergeld nach § 11 Abs. 1 Satz 3 keine Leistungen empfangen haben und bei recht-
zeitiger Leistung des Anderen keine oder geringere Leistungen an die Mitglieder
der Haushaltsgemeinschaft erbracht worden wären. Der Übergang wird nicht
 dadurch ausgeschlossen, dass der Anspruch nicht übertragen, verpfändet oder
 gepfändet werden kann. Unterhaltsansprüche nach bürgerlichem Recht gehen
 zusammen mit dem unterhaltsrechtlichen Auskunftsanspruch auf die Träger der
Leistungen nach diesem Buch über.

(2) Ein Un ter halts an spruch nach bür ger li chem Recht geht nicht über, wenn die un-
ter halts be rech tig te Per son

1. mit dem Ver pflich te ten in einer Be darfs ge mein schaft lebt,
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2. mit dem Ver pflich te ten ver wandt ist und den Un ter halts an spruch nicht
geltend macht; dies gilt nicht für Un ter halts an sprü che

a) min der jäh ri ger Hil fe be dürf ti ger,

b) von Hil fe be dürf ti gen, die das 25. Le bens jahr noch nicht voll en det und die
Erst aus bil dung noch nicht ab ge schlos sen haben, gegen ihre El tern,

3. in einem Kind schafts ver hält nis zum Ver pflich te ten steht und

a) schwan ger ist oder

b) ihr leib li ches Kind bis zur Voll en dung sei nes sechs ten Le bens jah res betreut.

Der Über gang ist auch aus ge schlos sen, so weit der Un ter halts an spruch durch lau -
fen de Zah lung er füllt wird. Der An spruch geht nur über, so weit das Einkom men
und Ver mö gen der un ter halts ver pflich te ten Per son das nach den §§ 11 und 12 zu be-
rück sich ti gen de Ein kom men und Ver mö gen über steigt.

(3) Für die Ver gan gen heit kön nen die Trä ger der Leis tun gen nach die sem Buch
außer unter den Vor aus set zun gen des bür ger li chen Rechts nur von der Zeit an den
An spruch gel tend ma chen, zu wel cher sie dem Ver pflich te ten die Er bringung der
Leis tung schrift lich mit ge teilt haben. Wenn die Leis tung vo raussicht lich auf län ge -
re Zeit er bracht wer den muss, kön nen die Trä ger der Leis tun gen nach die sem Buch
bis zur Höhe der bis he ri gen mo nat li chen Auf wendun gen auch auf künf ti ge Leis tun -
gen kla gen.

(4) Die Trä ger der Leis tun gen nach die sem Buch kön nen den auf sie über gegan ge -
nen An spruch im Ein ver neh men mit dem Emp fän ger der Leis tun gen auf diesen zur
ge richt li chen Gel tend ma chung rück über tra gen und sich den gel tend ge mach ten
An spruch ab tre ten las sen. Kos ten, mit denen der Leis tungs emp fänger da durch
selbst be las tet wird, sind zu über neh men. Über die An sprü che nach Ab satz 1 Satz 3
ist im Zi vil rechts weg zu ent schei den.

(5) Die §§ 115 und 116 des Zehn ten Bu ches gehen der Re ge lung des Ab sat zes 1 vor.
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§ 34 Er satz an sprü che

(1) Wer nach Voll en dung des 18. Le bens jah res vor sätz lich oder grob fahr lässig

1. die Vor aus set zun gen für seine Hil fe be dürf tig keit oder die Hil fe be dürftig keit
von Per so nen, die mit ihm in einer Be darfs ge mein schaft leben, oder

2. die Zah lung von Leis tun gen zur Si che rung des Le bens un ter halts an sich oder an
Per so nen, die mit ihm in einer Be darfs ge mein schaft leben, ohne wich ti gen
Grund her bei ge führt hat, ist zum Er satz der des we gen ge zahl ten Leis tun gen
ver pflich tet. Von der Gel tend ma chung des Er satz an spru ches ist ab zu se hen,
soweit sie den Er satz pflich ti gen künf tig von Leis tun gen zur Siche rung des
Lebens un ter halts nach die sem Buch oder von Leis tun gen nach dem Zwölf ten
Buch ab hän gig ma chen würde.

(2) Eine nach Ab satz 1 ein ge tre te ne Ver pflich tung zum Er satz der Leis tun gen geht
auf den Erben über. Sie ist auf den Nach lass wert im Zeit punkt des Erbfal les be -
grenzt.

(3) Der Er satz an spruch er lischt drei Jahre nach Ab lauf des Jah res, in dem die Leis -
tung er bracht wor den ist. Die Be stim mun gen des Bür ger li chen Ge setzbuchs über
die Hem mung, die Ab lauf hem mung, den Neu be ginn und die Wir kung der Ver -
jährung gel ten sinn ge mäß; der Er he bung der Klage steht der Er lass eines Leis tungs -
be schei des gleich.

§ 34a Er satz an sprü che der Trä ger der Grund si che rung für
Ar beit suchen de nach sons ti gen Vor schrif ten

Be stimmt sich das Recht des Trä gers der Grund si che rung für Ar beit su chen de, Er satz
sei ner Auf wen dun gen von einem an de ren zu ver lan gen, gegen den die Leis tungs -
be rech tig ten einen An spruch haben, nach sons ti gen ge setz li chen Vor schrif ten, die
dem § 33 vor ge hen, gel ten als Auf wen dun gen auch sol che Leis tun gen zur Si che -
rung des Le bens un ter halts, die an den nicht ge trennt le ben den Ehe gat ten oder Le-



Gesetzestext 149

bens part ner des Hil fe be dürf ti gen er bracht wur den sowie an des sen un ver hei rate te
Kin der, die das 25. Le bens jahr noch nicht voll en det hat ten.

§ 35 Er ben haf tung

(1) Der Erbe eines Emp fän gers von Leis tun gen zur Si che rung des Le bens un terhalts
ist zum Er satz der Leis tun gen ver pflich tet, so weit diese in ner halb der letz ten zehn
Jahre vor dem Erb fall er bracht wor den sind und 1 700 Euro über stei gen. Die Er satz -
pflicht ist auf den Nach lass wert im Zeit punkt des Erb fal les be grenzt.

(2) Der Er satz an spruch ist nicht gel tend zu ma chen,

1. so weit der Wert des Nach las ses unter 15 500 Euro liegt, wenn der Erbe der Part -
ner des Leis tungs emp fän gers war oder mit die sem ver wandt war und nicht nur
vo rü ber ge hend bis zum Tode des Leis tungs emp fän gers mit die sem in häus -
licher Ge mein schaft ge lebt und ihn ge pflegt hat,

2. so weit die In an spruch nah me des Erben nach der Be son der heit des Ein zelfal les
eine be son de re Härte be deu ten würde.

(3) Der Er satz an spruch er lischt drei Jahre nach dem Tod des Leis tungs empfän gers.
§ 34 Abs. 3 Satz 2 gilt sinn ge mäß.
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Ka pi tel 4
Ge mein sa me Vor schrif ten für Leis tun gen

Ab schnitt 1
Zu stän dig keit und Ver fah ren

§ 36 Ört li che Zu stän dig keit

Für die Leis tun gen der Grund si che rung nach § 6 Abs. 1 Nr. 1 ist die Agen tur für Ar -
beit zu stän dig, in deren Be zirk der er werbs fä hi ge Hil fe be dürf ti ge sei nen ge wöhn -
lichen Auf ent halt hat. Für die Leis tun gen der Grund si che rung nach § 6 Abs. 1 Satz 1
Nr. 2 ist der kom mu na le Trä ger zu stän dig, in des sen Be zirk der er werbs fä hi ge Hil fe -
be dürf ti ge sei nen ge wöhn li chen Auf ent halt hat. Ist ein ge wöhn li cher Auf ent halts -
ort nicht fest stell bar, so ist der Trä ger der Grund si che rung für Ar beit su chen de ört -
lich zu stän dig, in des sen Be reich sich der er werbs fä hi ge Hil fe be dürf ti ge tat säch lich
auf hält.

§ 36a Kos ten er stat tung bei Auf ent halt im Frau en haus

Sucht eine Per son in einem Frau en haus Zu flucht, ist der kom mu na le Trä ger am bis -
he ri gen ge wöhn li chen Auf ent halts ort ver pflich tet, dem durch die Auf nah me im
Frau en haus zu stän di gen kom mu na len Trä ger am Ort des Frau en hau ses die Kos ten
für die Zeit des Auf ent hal tes im Frau en haus zu er stat ten.

§ 37 An trags er for der nis

(1) Die Leis tun gen der Grund si che rung für Ar beit su chen de wer den auf An trag er -
bracht.

(2) Leis tun gen der Grund si che rung für Ar beit su chen de wer den nicht für Zeiten vor
der An trag stel lung er bracht. Tre ten die An spruchs vor aus set zun gen an einem Tag 
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ein, an dem der zu stän di ge Trä ger von Leis tun gen nach die sem Buch nicht ge öff net
hat, wirkt ein un ver züg lich ge stell ter An trag auf die sen Tag zu rück.

§ 38 Ver tre tung der Be darfs ge mein schaft

Soweit Anhaltspunkte nicht entgegenstehen, wird ver mu tet, dass der er werbs -
fähige Hil fe be dürf ti ge be voll mäch tigt ist, Leis tun gen nach die sem Buch auch für
die mit ihm in einer Be darfs ge mein schaft le ben den Per so nen zu be an tragen und
ent ge gen zu neh men. Leben meh re re er werbs fä hi ge Hil fe be dürf ti ge in einer Be -
darfs ge mein schaft, gilt diese Ver mu tung zu guns ten des je ni gen, der die Leis tun gen
be an tragt.

§ 39 So for ti ge Voll zieh bar keit

Widerspruch und Anfechtungsklage gegen einen Verwaltungsakt,

1. der Leistungen der Grundsicherung für Arbeitsuchende aufhebt, zurück-
nimmt, widerruft oder herabsetzt oder Leistungen zur Eingliederung in Arbeit
oder Pflichten des erwerbsfähigen Hilfebedürftigen bei der Eingliederung in
Arbeit regelt,

2. der den Übergang eines Anspruchs bewirkt,

3. mit dem zur Beantragung einer vorrangigen Leistung oder

4. mit dem nach § 59 in Verbindung mit § 309 des Dritten Buches zur persönli-
chen Meldung bei der Agentur für Arbeit aufgefordert wird,

haben keine aufschiebende Wirkung.
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§ 40 An wen dung von Ver fah rens vor schrif ten

(1) Für das Ver fah ren nach die sem Buch gilt das Zehn te Buch. Die Vor schrif ten des
Drit ten Bu ches über

1. die Auf he bung von Ver wal tungs ak ten (§ 330 Abs. 1, 2, 3 Satz 1 und 4),

1a. die vor läu fi ge Ent schei dung (§ 328),

2. die vor läu fi ge Zah lungs ein stel lung (§ 331) und

3. die Er stat tung von Bei trä gen zur Kran ken-, Ren ten- und Pfle gever sicherung
(§ 335 Abs. 1, 2 und 5)

sind ent spre chend an wend bar.

(2) Ab wei chend von § 50 des Zehn ten Bu ches sind 56 vom Hun dert der bei der Leis -
tung nach § 19 Satz 1 und 3 sowie § 28 be rück sich tig ten Kosten für Un ter kunft, mit
Aus nah me der Kos ten für Hei zungs- und Warm was server sor gung, nicht zu er stat -
ten. Satz 1 gilt nicht in den Fäl len des § 45 Abs. 2 Satz 3 des Zehn ten Bu ches, des § 48
Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 des Zehn ten Bu ches sowie in Fäl len, in denen die Be wil li gung le -
dig lich teil wei se aufgehoben wird.

(3) § 28 des Zehn ten Bu ches gilt mit der Maß ga be, dass der An trag un ver züglich
nach Ab lauf des Mo nats, in dem die Ab leh nung oder Er stat tung der anderen Leis -
tung bin dend ge wor den ist, nach zu ho len ist.

§ 41 Be rech nung der Leis tun gen

(1) Anspruch auf Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts besteht für jeden
Kalendertag. Der Monat wird mit 30 Tagen berechnet. Stehen die Leistungen nicht
für einen vollen Monat zu, wird die Leistung anteilig erbracht. Die Leistungen sollen
jeweils für sechs Monate bewilligt und monatlich im Voraus erbracht werden. Die
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Leistung nach § 24a wird jeweils zum 1. August eines Jahres erbracht. Der Bewilli-
gungszeitraum kann auf bis zu zwölf Monate bei Berechtigten verlängert werden,
bei denen eine Veränderung der Verhältnisse in diesem Zeitraum nicht zu erwarten
ist. 

(2) Be trä ge, die nicht volle Euro er ge ben, sind bis zu 0,49 Euro ab zu run den und von
0,50 Euro an auf zu run den.

§ 42 Aus zah lung der Geld leis tun gen

Geld leis tun gen nach die sem Buch wer den auf das im An trag an ge ge be ne inländis -
che Konto bei einem Geld in sti tut über wie sen. Wer den sie an den Wohn sitz oder ge -
wöhn li chen Auf ent halt des Be rech tig ten über mit telt, sind die da durch ver an lass ten
Kos ten ab zu zie hen. Dies gilt nicht, wenn der Be rech tig te nachweist, dass ihm die
Ein rich tung eines Kon tos bei einem Geld in sti tut ohne ei ge nes Ver schul den nicht
mög lich ist.

§ 43 Auf rech nung

Geld leis tun gen zur Si che rung des Le bens un ter halts kön nen bis zu einem Betrag in
Höhe von 30 vom Hun dert der für den Hil fe be dürf ti gen maß ge ben den Re gel leis -
tung mit An sprü chen der Trä ger von Leis tun gen nach die sem Buch auf ge rech net
wer den, wenn es sich um An sprü che auf Er stat tung oder auf Scha den er satz han -
delt, die der Hil fe be dürf ti ge durch vor sätz lich oder grob fahr läs sig un rich ti ge oder
un voll stän di ge An ga ben ver an lasst hat. Der befris te te Zu schlag nach § 24 kann zu -
sätz lich in die Auf rech nung nach Satz 1 ein be zo gen wer den. Die Auf rech nungs -
mög lich keit ist auf drei Jahre beschränkt.

§ 44 Ver än de rung von An sprü chen

Die Trä ger von Leis tun gen nach die sem Buch dür fen An sprü che er las sen, wenn
deren Ein zie hung nach Lage des ein zel nen Fal les un bil lig wäre.



154 Gesetzestext

Abschnitt 2
Einheitliche Entscheidung

§ 44a Feststellung von Erwerbsfähigkeit und Hilfebedürftigkeit

(1) Die Agen tur für Ar beit stellt fest, ob der Ar beit su chen de er werbs fä hig und hil fe -
be dürf tig ist. So fern

1. der kom mu na le Trä ger,

2. ein an de rer Leis tungs trä ger, der bei vol ler Er werbs min de rung zu stän dig wäre
oder

3. die Kran ken kas se, die bei Er werbs fä hig keit Leis tun gen der Kran ken ver siche -
rung zu er brin gen hätte, der Fest stel lung wi der spricht, ent schei det die ge mein -
sa me Ei ni gungs stel le; der Wi der spruch ist zu be grün den. Bis zur Entschei dung
der Ei ni gungs stel le er brin gen die Agen tur für Ar beit und der kommu na le Trä -
ger Leis tun gen der Grund si che rung für Ar beit su chen de.

(2) Ent schei det die ge mein sa me Ei ni gungs stel le, dass ein An spruch auf Leistun gen
der Grund si che rung für Ar beit su chen de nicht be steht, steht der Agentur für Ar beit
und dem kom mu na len Trä ger ein Er stat tungs an spruch ent sprechend § 103 des
Zehn ten Bu ches zu, wenn dem Hil fe be dürf ti gen eine an de re Leis tung zur Si che -
rung des Le bens un ter halts zu er kannt wird. § 103 Abs. 3 des Zehn ten Bu ches gilt mit
der Maß ga be, dass Zeit punkt der Kennt nis nah me der Leis tungs ver pflich tung des
Trä gers der So zi al hil fe, der Kriegs op fer fürsorge und der Ju gend hil fe der Tag des
 Wider spruchs gegen die Fest stel lung der Agen tur für Ar beit ist.

§ 44b Ar beits ge mein schaf ten

(1) Zur ein heit li chen Wahr neh mung ihrer Auf ga ben nach die sem Buch er rich ten
die Trä ger der Leis tun gen nach die sem Buch durch pri vat recht li che oder öffent -
lichrecht li che Ver trä ge Ar beits ge mein schaf ten. Be fin den sich im Bereich eines
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kom mu na len Trä gers meh re re Agen tu ren für Ar beit, ist eine Agentur als fe der füh -
rend zu be nen nen. Die Aus ge stal tung und Or ga ni sa ti on der Ar beits ge mein schaf ten
soll die Be son der hei ten der be tei lig ten Trä ger, des re gio na len Ar beits mark tes und
der re gio na len Wirt schafts struk tur be rücksich ti gen.

(2) Die Ge schäf te der Ar beits ge mein schaft führt ein Ge schäfts füh rer. Er ver tritt die
Ar beits ge mein schaft au ßer ge richt lich und ge richt lich. Kön nen die Agen tur für
Arbeit und die Kom mu nen sich die bei der Er rich tung der Ar beits ge mein schaft
nicht auf ein Ver fah ren zur Be stim mung des Ge schäftsfüh rers ei ni gen, wird er von
der Agen tur für Ar beit und den Kom mu nen abwech selnd je weils für ein Jahr ein -
seitig be stimmt. Das Los ent schei det, ob die erste ein sei ti ge Be stim mung durch die
Agen tur für Ar beit oder die Kom mu nen er folgt.

(3) Die Ar beits ge mein schaft nimmt die Auf ga ben der Agen tur für Ar beit als Leis -
tungs trä ger nach die sem Buch wahr. Die kom mu na len Trä ger sol len der Ar beits -
gemein schaft die Wahr neh mung ihrer Auf ga ben nach die sem Buch übertra gen;
§ 94 Abs. 4 in Ver bin dung mit § 88 Abs. 2 Satz 2 des Zehn ten Bu ches gilt nicht. Die
Ar beits ge mein schaft ist be rech tigt, zur Er fül lung ihrer Auf ga ben Ver wal tungs ak te
und Wi der spruchs be schei de zu er las sen. Die Aufsicht über die Ar beits ge mein schaft
führt die zu stän di ge obers te Lan des behörde oder die von ihr be stimm te Stel le im
Be neh men mit dem Bun des mi ni sterium für Ar beit und So zia les.

(4) Die Agen tur für Ar beit und der kom mu na le Trä ger tei len sich alle Tatsachen mit,
von denen sie Kennt nis er hal ten und die für die Leis tun gen des je weils an de ren
Trägers er heb lich sein kön nen.

(5) (weg ge fal len)

§ 44b: Nach Maß ga be der Ent schei dungs for mel mit GG un ver ein bar gem. BVerf GE v. 20.12.2007; 2008 I 27 – 2
BvR 2433/04 – u. – 2 BvR 2434/04 –
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§ 45 Ge mein sa me Ei ni gungs stel le

(1) Der ge mein sa men Ei ni gungs stel le ge hö ren ein Vor sit zen der und je weils ein Ver -
tre ter der Agen tur für Ar beit und des Trä gers nach § 44a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 oder 2 an,
der der Fest stel lung der Agen tur für Ar beit widerspricht. Wi der spricht die Kran ken -
kas se, die bei Er werbs fä hig keit Leis tun gen der Kran ken ver si che rung zu er brin gen
hätte, ge hört der ge mein sa men Einigungs stel le auch der Leis tungs trä ger nach 
§ 44a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 und 2 an. Die Kran ken kas se kann die ge mein sa me Ei ni gungs -
stel le an ru fen und an ihren Sit zun gen teil neh men. Der Vor sit zen de wird von bei den
Trä gern ge meinsam be stimmt. Ei ni gen sich die Trä ger nicht auf einen Vor sit zen -
den, ist Vor sit zen der für je weils sechs Mo na te ab wech selnd ein Mit glied der Ge-
schäfts füh rung der Agen tur für Ar beit und der Lei ter des Trä gers der anderen Leis -
tung.

(2) Die ge mein sa me Ei ni gungs stel le soll eine ein ver nehm li che Ent schei dung an -
stre ben. Sie zieht im not wen di gen Um fang Sach ver stän di ge hinzu und entschei det
mit der Mehr heit der Mit glie der. Die Sach ver stän di gen er hal ten Ent schä di gun gen
nach dem Ge setz über die Ent schä di gung von Zeu gen und Sachver stän di gen. Die
Auf wen dun gen trägt der Bund. Die ge mein sa me Ei ni gungsstel le kann in ge eig ne -
ten Fäl len bei der Be gut ach tung der Er werbs fä hig keit von Ar beit su chen den den
me di zi ni schen Dienst der Kran ken ver si che rung (§ 275 des Fünf ten Bu ches) als Sach -
ver stän di gen hin zu zie hen.

(3) Das Bun des mi nis te ri um für Ar beit und So zia les wird er mäch tigt, im Einver neh -
men mit dem Bun des mi nis te ri um der Fi nan zen und dem Bun des mi nis te ri um für
Ge sund heit durch Rechts ver ord nung Grund sät ze zum Ver fah ren für die Arbeit der
ge mein sa men Ei ni gungs stel le zu be stim men.
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Kapitel 5
Finanzierung und Aufsicht

§ 46 Fi nan zie rung aus Bun des mit teln

(1) Der Bund trägt die Auf wen dun gen der Grund si che rung für Ar beit su chen de ein -
schließ lich der Ver wal tungs kos ten, so weit die Leis tun gen von der Bun des agen tur
er bracht wer den. Der Bun des rech nungs hof prüft die Leis tungs ge wäh rung. Dies gilt
auch, so weit die Auf ga ben von Ar beits ge mein schaf ten nach § 44b wahr ge nom men
wer den. Eine Pau scha lie rung von Ein glie de rungs leis tun gen und Ver wal tungs kos -
ten ist zu läs sig. Die Mit tel für die Er brin gung von Ein glie de rungs leis tun gen und
Ver wal tungs kos ten wer den in einem Ge samt bud get ver an schlagt.

(2) Der Bund kann fest le gen, nach wel chen Maß stä ben die Mit tel nach Ab satz 1 Satz
4 auf die Agen tu ren für Ar beit zu ver tei len sind. Bei der Zu wei sung sind die Mittel
für die Leistungen nach § 16e gesondert auszuweisen. Das Bun des mi nis te ri um für
Ar beit und So zia les kann im Ein ver neh men mit dem Bun des mi nis te ri um der Fi nan -
zen durch Rechts ver ord nung ohne Zu stim mung des Bun des ra tes an de re oder er -
gän zen de Maß stä be für die Ver tei lung der Mit tel nach Ab satz 1 Satz 4 fest le gen.

(3) Nicht ver aus gab te Mit tel nach Ab satz 1 Satz 5 sind zur Hälf te in das Fol ge jahr
über trag bar. Die über trag ba ren Mit tel dür fen einen Be trag von 10 vom Hun dert des
Ge samt bud gets des lau fen den Jah res nicht über stei gen.

(4) Die Bun des agen tur leis tet an den Bund einen Ein glie de rungs bei trag in Höhe 
der Hälf te der jähr li chen, vom Bund zu tra gen den Auf wen dun gen für Leis tun gen
zur Ein glie de rung in Ar beit und Ver wal tungs kos ten nach Ab satz 1 Satz 5 und § 6b 
Abs. 2. Jeweils zum 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November leistet die
 Bundesagentur an den Bund Abschlagszahlungen in Höhe von einem Achtel des im
Bundeshaushaltsplan veranschlagten Betrags für Leistungen zur Eingliederung in
Ar beit und Ver wal tungs kos ten nach Ab satz 1 Satz 5 und § 6b Abs. 2. Abweichend
von Satz 2 kann das Bundesministerium für Arbeit und Soziales im Einvernehmen
mit dem Bundesministerium der Finanzen der Bundesagentur die Abschlagszah-
lungen bis zum letzten Bankarbeitstag des jeweiligen Jahres stunden, soweit dies
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zur Vermeidung von Liquiditätshilfen nach § 364 Absatz 1 des Dritten Buches erfor-
derlich ist. Bis zum 30. Ja nu ar des Fol ge jah res sind die ge leis te ten Ab schlags zah lun -
gen den hälf ti gen tat säch  li chen Auf wen dun gen des Bundes für Ein glie de rungs leis -
tun gen und Ver wal tungs kos ten des Vor jah res gegenüber zu stel len. Ein zu hoch
ge zahl ter Ein glie de rungs beitrag ist mit der Zahlung zum 15. Feb ru ar des Fol ge jah -
res zu ver rech nen, ein zu ge ring ge zahl ter Ein glie de rungs bei trag ist mit der Zah -
lung zum 15. Feb ru ar des  Folge jah res zu sätz lich an den Bund ab zu füh ren. Ist der
Haus halts plan des Bun des noch nicht in Kraft ge tre ten, sind die Ab schlags zah lun -
gen nach Satz 2 auf der Grund la ge des Haus halts plans des Vor jah res zu be mes sen.

(5) Der Bund be tei ligt sich zweck ge bun den an den Leis tun gen für Un ter kunft und
Hei zung nach § 22 Abs. 1, um si cher zu stel len, dass die Kom mu nen durch das Vier te
Ge setz für mo der ne Dienst leis tun gen am Ar beits markt unter Berück sich ti gung der
sich aus ihm er ge ben den Ein spa run gen der Län der um jährlich 2,5 Mil li ar den Euro
ent las tet wer den.

(6) Der Bund trägt in den Jah ren 2005 und 2006 je weils 29,1 vom Hun dert der in
Absatz 5 ge nann ten Leis tun gen. Im Jahr 2007 trägt der Bund von den in Ab satz 5
 genann ten Leis tun gen im Land Baden-Würt tem berg 35,2 vom Hun dert, im Land
Rhein land-Pfalz 41,2 vom Hun dert und in den üb ri gen Län dern 31,2 vom Hun dert.
Im Jahr 2008 be tra gen diese Sätze im Land Baden-Würt tem berg 32,6 vom Hun dert,
im Land Rhein land-Pfalz 38,6 vom Hun dert und in den übrigen Län dern 28,6 vom
Hun dert. Im Jahr 2009 be tra gen diese Sätze im Land Baden-Würt tem berg 29,4 vom
Hun dert, im Land Rhein land-Pfalz 35,4 vom Hun dert und in den übrigen Län dern
25,4 vom Hun dert.

(7) Ab 2008 er gibt sich die in den Län dern je weils gel ten de Höhe der Beteili gung des
Bun des an den in Ab satz 5 ge nann ten Leis tun gen nach Maß ga be der Ent wick lung
der Be darfs ge mein schaf ten. Sie be stimmt sich nach der For mel

BB(tief)t+1 = delta BG(tief)t,t-1 * 0,7 + BB(tief)t

Dabei sind: delta BG(tief)t,t-1 = (JD BG(tief)t / JD BG(tief)t-1 – 1) * 100
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BB(tief)t+1 = Be tei li gung des Bun des an den in Ab satz 5 ge nann ten Leis tungen
im Fol ge jahr in Pro zent
BB(tief)t = Be tei li gung des Bun des an den in Ab satz 5 ge nann ten Leis tun gen im
Jahr der Fest stel lung in Pro zent

JD BG(tief)t = jah res durch schnitt li che An zahl der Be darfs ge mein schaf ten von
der Jah res mit te des Vor jah res bis zur Jah res mit te des Jah res der Fest stel lung

JD BG(tief)t-1 = jah res durch schnitt li che An zahl der Be darfs ge mein schaf ten von
der Jah res mit te des Vor vor jah res bis zur Jah res mit te des Vor jah res.

Die jah res durch schnitt li che An zahl der Be darfs ge mein schaf ten wird auf Grund la ge
der nach § 53 er stell ten Sta tis tik er mit telt.

(8) Die sich je weils nach Ab satz 7 er ge ben de Höhe der Be tei li gung des Bundes wird
jähr lich durch Bun des ge setz fest gelegt. Einer Neu festle gung der Be tei li gung des
Bun des be darf es nicht, wenn die maß geb li che Ver än de rung der Zahl der Be darfs -
ge mein schaf ten nicht mehr als 0,5 vom Hun dert  beträgt; in die sem Fall gilt die zu -
letzt fest ge leg te Höhe der Be tei li gung des Bun des wei ter fort. So fern nach Maß ga be
der Entwick lung der Zahl der Be darfs ge mein schaf ten ein ne ga ti ver Be tei li gungs -
satz fest ge legt wer den müss te, ist die Be tei li gung auf 0 vom Hun dert fest zu legen.
Die Höhe der Be tei li gung des Bun des an den in Ab satz 5 ge nann ten Leis tun gen be -
trägt höchs tens 49 vom Hun dert.

(9) Der An teil des Bun des an den in Ab satz 5 ge nann ten Leis tun gen wird den Län -
dern er stat tet. Der Abruf der Er stat tun gen ist zur Mo nats mit te und zum Mo nats -
ende zu läs sig. So weit eine Bun des be tei li gung für Zah lun gen gel tend ge macht wird,
die wegen des frist ge rech ten Ein gangs beim Emp fän ger be reits am Ende eines
Haus halts jah res ge lei stet wur den, aber erst im fol gen den Haus halts jahr fäl lig wer -
den, ist die für das fol gen de Haus halts jahr gel tende Bun des be tei li gung maß geb -
lich.
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§ 47 Auf sicht

(1) So weit die Bun des agen tur Leis tun gen nach die sem Buch er bringt, führt das Bun -
des mi nis te ri um für Ar beit und So zia les die Rechts auf sicht und die Fach auf sicht. Das
Bun des mi nis te ri um für Ar beit und So zia les kann der Bunde sa gen tur Wei sun gen er-
tei len und sie an seine Auf fas sung bin den; es kann or ga ni sa to ri sche Maß nah men
zur Wah rung der In te res sen des Bun des an der Um set zung der Grund si che rung für
Ar beit su chen de tref fen. Die Auf sicht über die zu ge las se nen kom mu na len Trä ger
ob liegt den zu stän di gen Lan des be hör den. Das Bun des mi nis te ri um für Ar beit und
So zia les kann all ge mei ne Ver wal tungsvor schrif ten für die Ab rech nung der Auf -
wen dun gen der Grund si che rung für Ar beit su chen de er las sen.

(2) Das Bun des mi nis te ri um für Ar beit und So zia les kann durch Rechts ver ordnung
ohne Zu stim mung des Bun des ra tes die Wahr neh mung von Auf ga ben nach Absatz 1
auf eine Bun des ober be hör de über tra gen.

§ 48 Ziel ver ein ba run gen

Im Ein ver neh men mit dem Bun des mi nis te ri um der Fi nan zen soll das Bun des minis -
te ri um für Ar beit und So zia les mit der Bun des agen tur Ver ein ba run gen zur Er rei -
chung der Ziele nach die sem Buch ab schlie ßen. Die Ver ein ba run gen können

1. er for der li che Ge neh mi gun gen oder Zu stim mun gen des Bundesministeriums
für Ar beit und So zia les er set zen,

2. die Selbst be wirt schaf tung von Haus halts mit teln für Leis tun gen zur Einglie de -
rung in Ar beit sowie für Ver wal tungs kos ten zu las sen.

§ 49 In nen re vi si on

(1) Die Bun des agen tur stellt durch or ga ni sa to ri sche Maß nah men si cher, dass in
allen Dienst stel len und Ar beits ge mein schaf ten nach § 44b durch ei ge nes, nicht der
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Dienst stel le an ge hö ren des Per so nal ge prüft wird, ob von ihr Leistun gen nach die -
sem Buch unter Be ach tung der ge setz li chen Be stim mun gen nicht hät ten er bracht
wer den dür fen oder zweck mä ßi ger oder wirt schaft li cher hätten ein ge setzt wer den
kön nen. Mit der Durch füh rung der Prü fun gen kön nen Drit te be auf tragt wer den.

(2) Das Prüf per so nal der Bun des agen tur ist für die Zeit sei ner Prüf tä tigkeit fach lich
un mit tel bar der Lei tung der Dienst stel le un ter stellt, in der es be schäf tigt ist.

(3) Der Vor stand legt die Be rich te nach Ab satz 1 un ver züg lich dem Bun des minis te -
rium für Ar beit und So zia les vor.

Ka pi tel 6
Da ten über mitt lung und Da ten schutz

§ 50 Da ten über mitt lung

(1) Die Bun des agen tur, die kom mu na len Trä ger, die zu ge las se nen kom mu na len Trä -
ger, die für die Be kämp fung von Leis tungs miss brauch und il le ga ler Beschäf ti gung
zu stän di gen Stel len und mit der Wahr neh mung von Auf ga ben beauftrag te Drit te
sol len sich ge gen sei tig So zi al da ten über mit teln, so weit dies zur Er fül lung ihrer Auf -
ga ben nach die sem Buch oder dem Drit ten Buch erforder lich ist.

(2) So weit Ar beits ge mein schaf ten die Auf ga ben der Agen tu ren für Ar beit wahr neh -
men (§ 44b Abs. 3 Satz 1), ist die Bun des agen tur ver ant wort li che Stel le nach § 67
Abs. 9 des Zehn ten Bu ches.

§ 51 Er he bung, Ver ar bei tung und Nut zung von So zi al da ten
durch nicht öf fent li che Stel len

Die Trä ger der Leis tun gen nach die sem Buch dür fen ab wei chend von § 80 Abs. 5 des
Zehn ten Bu ches zur Er fül lung ihrer Auf ga ben nach die sem Buch einschließ lich der
Er brin gung von Leis tun gen zur Ein glie de rung in Ar beit und Be kämp fung von Leis -
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tungs miss brauch nicht öf fent li che Stel len mit der Erhebung, Ver ar bei tung und Nut -
zung von So zi al da ten be auf tra gen, auch so weit die Spei che rung der Daten den ge-
sam ten Da ten be stand um fasst.

§ 51a Kun den num mer

Jeder Per son, die Leis tun gen nach die sem Ge setz be zieht, wird ein ma lig eine ein -
deu ti ge, von der Bun des agen tur oder im Auf trag der Bun des agen tur von den
 zugelas se nen kom mu na len Trä gern ver ge be ne Kun den num mer zu ge teilt. Die Kun-
den num mer ist vom Trä ger der Grund si che rung für Ar beit su chen de als Iden tifi ka ti -
ons merk mal zu nut zen und dient aus schließ lich die sem Zweck sowie den Zwe cken
nach § 51b Abs. 4. So weit vor han den, ist die schon beim Vor be zug von Leis tun gen
nach dem Drit ten Buch ver ge be ne Kun den num mer der Bun des agentur zu ver wen -
den. Die Kun den num mer bleibt der je wei li gen Per son auch zugeord net, wenn sie
den Trä ger wech selt. Bei er neu ter Leis tung nach län ge rer Zeit ohne In an spruch nah -
me von Leis tun gen nach die sem Buch oder nach dem Drit ten Buch wird eine neue
Kun den num mer ver ge ben. Diese Re ge lun gen gel ten ent spre chend auch für Be -
darfs ge mein schaf ten. Bei der Über mitt lung der Daten ver wen den die Trä ger eine
ein deu ti ge, von der Bun des agen tur ver ge be ne Träger num mer.

§ 51b Da ten er he bung und -ver ar bei tung durch die Trä ger
der Grundsi che rung für Ar beit su chen de

(1) Die zu stän di gen Trä ger der Grund si che rung für Ar beit su chen de er he ben lau fend
die sich bei der Durch füh rung der Grund si che rung für Ar beit su chen de er ge ben den
Daten über 

1. die Emp fän ger von Leis tun gen nach die sem Ge setz, ein schließ lich aller Mit -
glieder von Be darfs ge mein schaf ten und die im Haushalt lebenden Kinder nach
§ 7 Absatz 3 Nummer 4, die aufgrund ihres Einkommens oder Vermögens nicht
zur Bedarfsgemeinschaft gehören,
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2. die Art und Dauer der ge währ ten Leis tun gen und Maß nah men sowie die Art
der Ein glie de rung in den all ge mei nen Ar beits markt,

3. die Aus ga ben und Ein nah men im Rah men der Grund si che rung für Ar beit -
suchen de,

4. die Stel len an ge bo te, die ihnen von den Ar beit ge bern mit einem Auf trag zur
Ver mitt lung ge mel det wur den.

Die kom mu na len Trä ger und die zu ge las se nen kom mu na len Trä ger über mit teln der
Bun des agen tur die Daten nach Satz 1 als per so nen be zo ge ne Da ten sät ze unter An -
gabe der Kun den num mer sowie der Num mer der Be darfs ge mein schaft nach § 51a.
Für jedes der in Satz 1 Nr. 4 ge nann ten Stel len an ge bo te über mit teln die zu stän di gen
Trä ger einen Da ten satz unter An ga be eines ein deu ti gen Iden ti fi ka ti ons merk mals.

(2) Im Rah men von Ab satz 1 Nr. 1 und 2 sind An ga ben über

1. Fa mi li en- und Vor na men; An schrift; Fa mi li en stand; Ge schlecht; Ge burts -
datum; Staats an ge hö rig keit, bei Aus län dern auch der auf ent halts recht li che
Sta tus; Merkmale des Migrationshintergrundes; So zi al ver si che rungs num mer,
so weit be kannt; Stel lung in ner halb der  Bedarfs ge mein schaft; Zahl aller Mit -
glie der und Zu sam men set zung nach Altersstruk tur der Be darfs ge mein schaft;
Än de run gen der Zu sam men set zung der Bedarfs ge mein schaft; Zahl aller Haus -
halts mit glie der; Art der ge währ ten Mehrbe darfs zu schlä ge; 

2. Datum der Antragstellung, Beginn und Ende, Art und Höhe der Leistungen und
Maßnahmen an die einzelnen Leistungsempfänger (einschließlich der Leistun-
gen nach § 16a Nr. 1 bis 4), Anspruch und Bruttobedarf je Monat, anerkannte
monatliche Bruttokaltmiete; Angaben zu Grund, Art und Umfang von Sanktio-
nen nach den §§ 31 und 32 sowie von Leistungen nach § 16b und Anreizen nach
§ 30; Beendigung der Hilfe auf Grund der Einstellung der Leistungen;

3. Art und Höhe der an ge rech ne ten Ein kom men, über ge gan ge nen An sprü che
und des Ver mö gens für alle Leis tungs emp fän ger;
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4. für 15- bis unter 67-jäh ri ge Leis tungs emp fän ger zu sätz lich zu den unter Num -
mer 1 und Num mer 2 ge nann ten Merk ma len: höchs ter Schul ab schluss an all -
gemein bil den den Schu len; höchs ter Be rufs bil dungs- bzw. Stu di en ab schluss
(Beruf); An ga ben zur Er werbs fä hig keit sowie zu Art und Um fang einer Erwerbs -
min de rung; Zu mut bar keit der Ar beits auf nah me oder Grün de, die einer Zu mut -
bar keit ent ge gen ste hen; Be tei li gung am Er werbs le ben ein schließ lich Art und
Um fang der Er werbs tä tig keit; Ar beits su che und Ar beits lo sig keit nach § 118 des
Drit ten Bu ches; An ga ben zur An wen dung von § 65 Abs. 4

zu er he ben und zu über mit teln.

(3) Im Rah men von Ab satz 1 Nr. 3 sind Art und Sitz der zu stän di gen Agen tur für
Arbeit, des zu stän di gen zu ge las se nen kom mu na len Trä gers oder des zustän di gen
kom mu na len Trä gers, Ein nah men und Aus ga ben nach Höhe sowie Einnahme- und
Leis tungs ar ten zu er he ben und zu über mit teln.

(3a) Im Rah men des Ab sat zes 1 Satz 1 Nr. 4 sind An ga ben über Be triebs num mer oder
Name und An schrift des Be trie bes, die An zahl der ge mel de ten und offenen Stel len,
die Art der Stel len und deren frü hest mög li chen Be set zungs termin, die ge for der te
Ar beits zeit, den ge wünsch ten Beruf, Al ters be gren zun gen der Stel len, den Ar beits -
ort sowie den Wirt schafts zweig des mel den den Betrie bes und – so fern es sich um
be fris te te Stel len han delt – die Be fristungs dau er zu er he ben und zu über mit teln.
Für Aus bil dungs stel len sind darüber hi naus An ga ben zur Aus bil dungs eig nung des
mel den den Be trie bes und zum Aus bil dungs be ginn er for der lich.

(4) Die nach den Ab sät zen 1 bis 3a er ho be nen und über mit tel ten Daten kön nen nur
– un be scha det auf sons ti ger ge setz li cher Grund la gen be ste hen der Mit teilungs -
pflich ten – zu fol gen den Zwe cken ver ar bei tet und ge nutzt wer den:

1. bei der zu künf ti gen Ge wäh rung von Leis tun gen nach die sem und dem Drit ten
Buch an die von den Er he bun gen be trof fe nen Per so nen,

2. bei Über prü fun gen der Trä ger der Grund si che rung für Ar beit su chen de auf
 korrek te und wirt schaft li che Leis tungs er brin gung,
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3. bei der Er stel lung von Sta tis ti ken, Ein glie de rungs bi lan zen und Con trolling -
berich ten durch die Bun des agen tur, der lau fen den Be richt er stat tung und der
Wir kungs for schung nach § 6c und den §§ 53 bis 55,

4. bei der Durch füh rung des au to ma ti sier ten Da ten ab gleichs nach § 52 sowie

5. bei der Be kämp fung von Leis tungs miss brauch.

(5) Die Bun des agen tur re gelt im Be neh men mit den kom mu na len Spit zen ver -
bänden auf Bun des ebe ne den ge nau en Um fang der nach den Ab sät zen 1 bis 3 zu
über mit teln den In for ma tio nen, ein schließ lich einer In ven tur mel dung, sowie die
Fris ten für deren Über mitt lung. Sie re gelt eben so die zu ver wen den den Sys te ma -
tiken, die Art der Über mitt lung der Da ten sät ze ein schließ lich der Da ten for ma te
sowie Auf bau, Vergabe, Ver wen dung und Lö schungs fris ten von Kunden- und Be-
darfs ge mein schafts num mern nach § 51a.

§ 51c Ver ord nungs er mäch ti gung

Das Bun des mi nis te ri um für Ar beit und So zia les wird er mäch tigt, durch Rechts -
verord nung grund sätz li che Fest le gun gen zu Art und Um fang der Datenüber mitt -
lun gen nach § 51b, ins be son de re zu In hal ten nach den Ab sät zen 2 und 3, vor zu -
nehmen.

§ 52 Au to ma ti sier ter Da ten ab gleich

(1) Die Bun des agen tur und die zu ge las se nen kom mu na len Trä ger über prü fen Per -
sonen, die Leis tun gen nach die sem Buch be zie hen, zum 1. Ja nu ar, 1. April, 1. Juli und
1. Ok to ber im Wege des au to ma ti sier ten Da ten ab gleichs darauf hin,

1. ob und in wel cher Höhe und für wel che Zeit räu me von ihnen Leis tun gen der
Träger der ge setz li chen Un fall- oder Ren ten ver si che rung be zo gen wer den oder
wur den,
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2. ob und in wel chem Um fang Zei ten des Leis tungs be zu ges nach die sem Buch
mit Zei ten einer Ver si che rungs pflicht oder Zei ten einer ge ring fü gi gen Beschäf -
ti gung zu sam men tref fen,

3. ob und wel che Daten nach § 45d Abs. 1 und § 45e des Ein kom men steu er geset -
zes an das Bun des zent ral amt für Steu ern über mit telt wor den sind,

4. ob und in wel cher Höhe ein Ka pi tal nach § 12 Abs. 2 Nr. 2 nicht mehr dem Zweck
einer ge för der ten zu sätz li chen Al ters vor sor ge im Sinne des § 10a oder des Ab -
schnitts XI des Ein kom men steu er ge set zes dient,

5. ob und in wel cher Höhe und für wel che Zeit räu me von ihnen Leis tun gen der
Trä ger der So zi al hil fe be zo gen wer den oder wur den,

6. ob und in wel cher Höhe und für wel che Zeit räu me von ihnen Leis tun gen der
Bun des agen tur als Trä ger der Ar beits för de rung nach dem Drit ten Buch be -
zogen wer den oder wur den,

7. ob und in wel cher Höhe und für wel che Zeit räu me von ihnen Leis tun gen anderer
Trä ger  der Grund si che rung für Ar beit su chen de be zo gen wer den oder wur den.

(2) Zur Durch füh rung des au to ma ti sier ten Da ten ab gleichs dür fen die Trä ger der
Leis tun gen nach die sem Buch die fol gen den Daten einer Per son, die Leistun gen
nach die sem Buch be zieht, an die in Ab satz 1 ge nann ten Stel len übermit teln:

1. Name und Vor na me,

2. Ge burts da tum und -ort,

3. An schrift,

4. Ver si che rungs num mer.

(2a) Die Da ten stel le der Ren ten ver si che rungs trä ger darf als Ver mitt lungsstel le die
nach den Ab sät zen 1 und 2 über mit tel ten Daten spei chern und nutzen, so weit dies
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für die Da ten ab glei che nach den Ab sät zen 1 und 2 er for derlich ist. Sie darf die Daten
der Stamm satz da tei (§ 150 des Sechs ten Bu ches) und der bei ihr für die Prü fung bei
den Ar beit ge bern ge führ ten Datei (§ 28p Abs. 8 Satz 2 des Vier ten Bu ches) nut zen,
so weit die Daten für die Da ten abglei che er for der lich sind. Die nach Satz 1 bei der
Da ten stel le der Ren tenver si che rungs trä ger ge spei cher ten Daten sind un ver züg lich
nach Ab schluss des Da ten ab gleichs zu lö schen.

(3) Die den in Ab satz 1 ge nann ten Stel len über las se nen Daten und Da ten träger sind
nach Durch füh rung des Ab gleichs un ver züg lich zu rück zu ge ben, zu lö schen oder zu
ver nich ten. Die Trä ger der Leis tun gen nach die sem Buch dürfen die ihnen über mit -
tel ten Daten nur zur Über prü fung nach Ab satz 1 nut zen. Die über mit tel ten Daten
der Per so nen, bei denen die Über prü fung zu kei nen ab wei chen den Fest stel lun gen
führt, sind un ver züg lich zu lö schen.

(4) Das Bun des mi nis te ri um für Ar beit und So zia les wird er mäch tigt, durch Rechts ver -
ord nung das Nä he re über das Ver fah ren des au to ma ti sier ten Da ten ab gleichs und
die Kos ten des Ver fah rens zu re geln; dabei ist vor zu se hen, dass die Zu lei tung an die
Aus kunfts stel len durch eine zent ra le Ver mitt lungs stel le (Kopf stel le) zu er fol gen hat,
deren Zu stän dig keits be reich zu min dest das Ge biet eines Bun des lan des um fasst.

§ 52a Über prü fung von Daten

(1) Die Agen tur für Ar beit darf bei Per so nen, die Leis tun gen nach die sem Buch
beantragt haben, be zie hen oder be zo gen haben, Aus kunft ein ho len

1. über die in § 39 Abs. 1 Nr. 5 und 11 des Stra ßen ver kehrs ge set zes angeführ ten
Daten über ein Fahr zeug, für das die Per son als Hal ter ein ge tra gen ist, bei dem
Zent ra len Fahr zeug re gis ter;

2. aus dem Mel de re gis ter nach § 21 des Mel de rechts rah men ge set zes und dem
Aus län der zent ral re gis ter, so weit dies zur Be kämp fung von Leis tungs miss -
brauch er for der lich ist.
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(2) Die Agen tur für Ar beit darf Daten von Per so nen, die Leis tun gen nach die sem
Buch be an tragt haben, be zie hen oder be zo gen haben und die Wohn geld be an tragt
haben, be zie hen oder be zo gen haben, an die nach dem Wohn geld gesetz zu stän -
dige Be hör de über mit teln, so weit dies zur Fest stel lung der Voraus set zun gen des
Aus schlus ses vom Wohn geld (§§ 7 und 8  Abs. 1 des Wohn geld ge setzes) er for der lich
ist. Die Über mitt lung der in § 52 Abs. 2 Nr. 1 bis 3 genann ten Daten ist zu läs sig. Die in
Ab satz 1 ge nann ten Be hör den füh ren die Über prü fung durch und tei len das Er geb -
nis der Über prü fun gen der Agen tur für Ar beit un ver züg lich mit. Die in Ab satz 1 und
Satz 1 ge nann ten Be hör den haben die ihnen über mit tel ten Daten nach Ab schluss
der Über prü fung un ver züglich zu lö schen.

Ka pi tel 7
Sta tis tik und For schung

§ 53 Sta tis tik und Über mitt lung sta tis ti scher Daten

(1) Die Bun des agen tur er stellt aus den bei der Durch füh rung der Grund si cherung
für Ar beit su chen de von ihr nach § 51b er hal te nen und den ihr von den kom mu na -
len Trä gern und den zu ge las se nen kom mu na len Trä gern nach § 51b übermit tel ten
Daten Sta tis ti ken. Sie über nimmt die lau fen de Be richt er stat tung und be zieht die
Leis tun gen nach die sem Buch in die Ar beits markt- und Berufs for schung ein.

(2) Das Bun des mi nis te ri um für Ar beit und So zia les kann Art und Um fang sowie
 Tatbe stän de und Merk ma le der Sta tis ti ken und der Be richt er stat tung näher be -
stimmen.

(3) Die Bun des agen tur legt die Sta tis ti ken nach Ab satz 1 dem Bun des mi ni sterium
für Ar beit und So zia les vor und ver öf fent licht sie in ge eig ne ter Form. Sie ge währ leis -
tet, dass auch kurz fris ti gem In for ma ti ons be darf des Bun des minis te ri ums für Ar beit
und So zia les ent spro chen wer den kann.

(4) Die Bun des agen tur stellt den sta tis ti schen Stel len der Krei se und kreis frei en Städ -
te die für Zwe cke der Pla nungs un ter stüt zung und für die So zi al be richt er stat tung
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er for der li chen Daten und Ta bel len der Ar beits markt- und Grund si che rungs sta tis tik
zur Ver fü gung.

(5) Die Bun des agen tur kann dem Sta tis ti schen Bun des amt und den sta tis tischen
Äm tern der Län der für Zwe cke der Pla nungs un ter stüt zung und für die So zi al -
bericht er stat tung für ihren Zu stän dig keits be reich Daten und Ta bel len der Ar beits -
markt- und Grund si che rungs sta tis tik zur Ver fü gung stel len. Sie ist be rech tigt, dem
Sta tis ti schen Bun des amt und den sta tis ti schen Äm tern der Län der für er gän zen de
Aus wer tun gen ano ny mi sier te und pseu do ny mi sier te Ein zel da ten zu über mit teln.
Bei der Über mitt lung von pseu do ny mi sier ten Einzel da ten sind die Namen durch
jeweils neu zu ge ne rie ren de Pseu do ny me zu er set zen. Nicht pseu do ny mi sier te An-
schrif ten dür fen nur zum Zwe cke der Zuord nung zu sta tis ti schen Blö cken über mit -
telt wer den.

(6) Die Bun des agen tur ist be rech tigt, für aus schließ lich sta tis ti sche Zwecke den zur
Durch füh rung sta tis ti scher Auf ga ben zu stän di gen Stel len der Ge mein den und Ge -
mein de ver bän de für ihren Zu stän dig keits be reich Daten und Ta bel len der Ar beits -
markt- und Grund si che rungs sta tis tik sowie ano ny mi sier te und pseu do ny mi sier te
Ein zel da ten zu über mit teln, so weit die Vor aus set zun gen nach § 16 Abs. 5 Satz 2 des
Bun des sta tis tik ge set zes ge ge ben sind. Bei der Über mitt lung von pseu do ny mi sier -
ten Ein zel da ten sind die Namen durch je weils neu zu ge ne rie ren de Pseu do ny me zu
er set zen. Dabei dür fen nur An ga ben zu klein räu mi gen Ge biets ein hei ten, nicht aber
die ge nau en An schrif ten über mittelt wer den.

(7) Die §§ 280 und 281 des Drit ten Bu ches gel ten ent spre chend. § 282a des Drit ten
Bu ches gilt mit der Maß ga be, dass Daten und Ta bel len der Ar beitsmarkt- und
Grund si che rungs sta tis tik auch den zur Durch füh rung sta tis ti scher Auf ga ben zu -
stän di gen Stel len der Krei se und kreis frei en Städ te sowie der Ge mein den und Ge-
mein de ver bän den über mit telt wer den dür fen, so weit die Voraus set zun gen nach
§ 16 Abs. 5 Satz 2 des Bun des sta tis tik ge set zes ge ge ben sind.
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§ 53a Ar beits lo se

(1) Ar beits lo se im Sinne die ses Ge set zes sind er werbs fä hi ge Hil fe be dürf tige, die die
Vor aus set zun gen des § 16 des Drit ten Bu ches in sinn ge mä ßer Anwen dung er fül len.

(2) Er werbs fä hi ge Hil fe be dürf ti ge, die nach Voll en dung des 58. Le bens jah res min -
des tens für die Dauer von zwölf Mo na ten Leis tun gen der Grund si che rung für Ar -
beit su chen de be zo gen haben, ohne dass ihnen eine so zi al ver si che rungspflich ti ge
Be schäf ti gung an ge bo ten wor den ist, gel ten nach Ab lauf die ses Zeit raums für die
Dauer des je wei li gen Leis tungs be zugs nicht als ar beitslos.

§ 54 Ein glie de rungs bi lanz

Jede Agen tur für Ar beit er stellt für die Leis tun gen zur Ein glie de rung in Ar beit eine
Ein glie de rungs bi lanz. § 11 des Drit ten Bu ches gilt ent sprechend. So weit ein zel ne
Maß nah men nicht un mit tel bar zur Ein glie de rung in Ar beit füh ren, sind von der
Bun des agen tur an de re In di ka to ren zu ent wi ckeln, die den In teg ra ti ons fort schritt
der er werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen in geeig ne ter Weise ab bil den.

§ 55 Wir kungs for schung

Die Wir kun gen der Leis tun gen zur Ein glie de rung und der Leis tun gen zur Siche -
rung des Le bens un ter halts sind re gel mä ßig und zeit nah zu un ter su chen und in die
Ar beits markt  und Be rufs for schung nach § 282 des Drit ten Bu ches einzube zie hen.
Das Bun des mi nis te ri um für Ar beit und So zia les und die Bun des agentur kön nen in
Ver ein ba run gen Ein zel hei ten der Wir kungs for schung fest le gen. So weit zweck -
mäßig, kön nen Drit te mit der Wir kungs for schung be auf tragt werden.
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Ka pi tel 8
Mit wir kungs pflich ten

§ 56 An zei ge- und Be schei ni gungs pflicht bei Ar beits un fä hig keit

(1) Er werbs fä hi ge Hil fe be dürf ti ge, die Leis tun gen zur Si che rung des Le bens unter -
halts be an tragt haben oder be zie hen, sind ver pflich tet, der Agen tur für Ar beit 

1. eine ein ge tre te ne Ar beits un fä hig keit und deren vo raus sicht li che Dauer un ver -
züg lich an zu zei gen und

2. spä tes tens vor Ab lauf des drit ten Ka len der ta ges nach Ein tritt der Arbeits un -
fähig keit eine ärzt li che Be schei ni gung über die Ar beits un fä hig keit und deren
vo raus sicht li che Dauer vor zu le gen.

Die Agen tur für Ar beit ist be rech tigt, die Vor la ge der ärzt li chen Besch eini gung
früher zu ver lan gen. Dau ert die Ar beits un fä hig keit län ger als in der Be schei ni gung
an ge ge ben, so ist der Agen tur für Ar beit eine neue ärzt li che Be schei ni gung vor zu -
legen. Die Be schei ni gun gen müs sen einen Ver merk des behan deln den Arz tes da -
rüber ent hal ten, dass dem Trä ger der Kran ken ver si cherung un ver züg lich eine Be-
schei ni gung über die Ar beits un fä hig keit mit Angaben über den Be fund und die
vo raus sicht li che Dauer der Ar beits un fä hig keit über sandt wird. Zweifelt die Agentur
für Arbeit an der Arbeitsunfähigkeit des erwerbsfähigen Hilfebedürftigen, so gilt
§ 275 Absatz 1 Nr. 3b und Absatz 1a des Fünften Buches entsprechend.

(2) Die Bundesagentur für Arbeit erstattet den Krankenkassen die Kosten für die Be-
gutachtung durch den Medizinischen Dienst der Krankenversicherung nach Absatz
1 Satz 5. Die Bundesagentur und der Spitzenverband Bund der Krankenkassen ver-
einbaren das Nähere über das Verfahren und die Höhe der Kostenerstattung; der
Medizinische Dienst des Spitzenverbands Bund der Krankenkassen ist zu beteiligen.
In der Vereinbarung kann auch eine pauschale Abgeltung der Kosten geregelt wer-
den.
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§ 57 Aus kunfts pflicht von Ar beit ge bern

Ar beit ge ber haben der Agen tur für Ar beit auf deren Ver lan gen Aus kunft über
solche Tat sa chen zu geben, die für die Ent schei dung über einen An spruch auf Leis -
tun gen nach die sem Buch er heb lich sein kön nen; die Agen tur für Ar beit kann hier -
für die Be nut zung eines Vor drucks ver lan gen. Die Aus kunfts pflicht er streckt sich
auch auf An ga ben über das Ende und den Grund für die Be en digung des Be schäf ti -
gungs ver hält nis ses.

§ 58 Ein kom mens be schei ni gung

(1) Wer je man den, der lau fen de Geld leis tun gen nach die sem Buch be an tragt hat
oder be zieht, gegen Ar beits ent gelt be schäf tigt, ist ver pflich tet, diesem un ver züg -
lich Art und Dauer die ser Er werbs tä tig keit sowie die Höhe des Ar beits ent gelts oder
der Ver gü tung für die Zei ten zu be schei ni gen, für die diese Leis tung be an tragt wor -
den ist oder be zo gen wird. Dabei ist der von der Agen tur für Ar beit vor ge se he ne
Vor druck zu be nut zen. Die Be schei ni gung ist dem je ni gen, der die Leis tung be -
antragt hat oder be zieht, un ver züg lich aus zu hän di gen.

(2) Wer eine lau fen de Geld leis tung nach die sem Buch be an tragt hat oder bezieht
und gegen Ar beits ent gelt be schäf tigt wird, ist ver pflich tet, dem Arbeit ge ber den
für die Be schei ni gung des Ar beits ent gelts vor ge schrie be nen Vor druck un ver züg -
lich vor zu le gen.

§ 59 Mel de pflicht

Die Vor schrif ten über die all ge mei ne Mel de pflicht, § 309 des Drit ten Buches, und
über die Mel de pflicht bei Wech sel der Zu stän dig keit, § 310 des Drit ten Bu ches, sind
ent spre chend an zu wen den.
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§ 60 Aus kunfts pflicht und Mit wir kungs pflicht Drit ter

(1) Wer je man dem, der Leis tun gen nach die sem Buch be an tragt hat oder bezieht,
Leis tun gen er bringt, die ge eig net sind, diese Leis tun gen nach die sem Buch aus -
zuschlie ßen oder zu min dern, hat der Agen tur für Ar beit auf Ver langen hier über
Aus kunft zu er tei len, so weit es zur Durch füh rung der Auf ga ben nach die sem Buch
er for der lich ist.

(2) Wer je man dem, der eine Leis tung nach die sem Buch be an tragt hat oder be zieht,
zu Leis tun gen ver pflich tet ist, die ge eig net sind, Leis tun gen nach die sem Buch aus -
zu schlie ßen oder zu min dern, oder wer für ihn Gut ha ben führt oder Ver mö gens -
gegen stän de ver wahrt, hat der Agen tur für Ar beit auf Ver langen hier über sowie
über damit im Zu sam men hang ste hen des Ein kom men oder Vermögen Aus kunft zu
er tei len, so weit es zur Durch füh rung der Auf ga ben nach die sem Buch er for der lich
ist. § 21 Abs. 3 Satz 4 des Zehn ten Bu ches gilt ent spre chend. Für die Fest stel lung
einer Un ter halts ver pflich tung ist § 1605 Abs. 1 des Bür ger li chen Ge setz buchs an -
zuwen den.

(3) Wer je man den, der

1. Leis tun gen nach die sem Buch be an tragt hat oder be zieht oder des sen Partner
oder

2. nach Ab satz 2 zur Aus kunft ver pflich tet ist,

be schäf tigt, hat der Agen tur für Ar beit auf Ver lan gen über die Be schäf tigung, ins -
be son de re über das Ar beits ent gelt, Aus kunft zu er tei len, so weit es zur Durch -
führung der Auf ga ben nach die sem Buch er for der lich ist.

(4) Sind Ein kom men oder Ver mö gen des Part ners zu be rück sich ti gen, haben

1. die ser Part ner,

2. Drit te, die für die sen Part ner Gut ha ben füh ren oder Ver mö gens ge gen stän de
ver wah ren, der Agen tur für Ar beit auf Ver lan gen hier über Aus kunft zu ertei-
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len, so weit es zur Durch füh rung der Auf ga ben nach die sem Buch er for der lich
ist. § 21 Abs. 3 Satz 4 des Zehn ten Bu ches gilt ent spre chend.

(5) Wer je man den, der Leis tun gen nach die sem Buch be an tragt hat, be zieht oder
be zo gen hat, be schäf tigt, hat der Agen tur für Ar beit auf Ver lan gen Einsicht in Ge-
schäfts bü cher, Ge schäfts un ter la gen und Be le ge sowie in Lis ten, Ent gelt ver zeich nis -
se und Ent gelt be le ge für Heim ar bei ter zu ge wäh ren, so weit es zur Durch füh rung
der Auf ga ben nach die sem Buch er for der lich ist.

§ 61 Aus kunfts pflich ten bei Leis tun gen zur Ein glie de rung in Arbeit

(1) Trä ger, die eine Leis tung zur Ein glie de rung in Ar beit er bracht haben oder er brin -
gen, haben der Agen tur für Ar beit un ver züg lich Aus künf te über Tat sa chen zu er tei -
len, die Auf schluss da rü ber geben, ob und in wie weit Leistun gen zu Recht er bracht
wor den sind oder wer den. Sie haben Än de run gen, die für die Leis tun gen er heb lich
sind, un ver züg lich der Agen tur für Ar beit mitzu tei len.

(2) Die Teil neh mer an Maß nah men zur Ein glie de rung sind ver pflich tet,

1. der Agen tur für Ar beit auf Ver lan gen Aus kunft über den Ein glie de rungs erfolg
der Maß nah me sowie alle wei te ren Aus künf te zu er tei len, die zur Qualität -
sprüfung be nö tigt wer den, und

2. eine Be ur tei lung ihrer Leis tung und ihres Ver hal tens durch den Maß nah -
meträger zu zu las sen.

Die Maß nah me trä ger sind ver pflich tet, ihre Be ur tei lun gen des Teil neh mers unver -
züg lich der Agen tur für Ar beit zu über mit teln.
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§ 62 Scha den er satz

Wer vor sätz lich oder fahr läs sig

1. eine Ein kom mens be schei ni gung nicht, nicht rich tig oder nicht voll stän dig
aus füllt,

2. eine Aus kunft nach § 57 oder § 60 nicht, nicht rich tig oder nicht vollstän dig
erteilt, 

ist zum Er satz des da raus ent ste hen den Scha dens ver pflichtet.

Ka pi tel 9
Buß geld vor schrif ten

§ 63 Buß geld vor schrif ten

(1) Ord nungs wid rig han delt, wer vor sätz lich oder fahr läs sig

1. ent ge gen § 57 Satz 1 eine Aus kunft nicht, nicht rich tig, nicht voll ständig oder
nicht recht zei tig er teilt,

2. ent ge gen § 58 Abs. 1 Satz 1 oder 3 Art oder Dauer der Er werbs tä tig keit oder die
Höhe des Ar beits ent gelts oder der Ver gü tung nicht, nicht rich tig, nicht voll -
stän dig oder nicht recht zei tig be schei nigt oder eine Be schei nigung nicht oder
nicht recht zei tig aus hän digt,

3. ent ge gen § 58 Abs. 2 einen Vor druck nicht oder nicht recht zei tig vorlegt,

4. ent ge gen § 60 Abs. 1, 2 Satz 1, Abs. 3 oder 4 Satz 1 oder als pri va ter Trä ger ent -
gegen § 61 Abs. 1 Satz 1 eine Aus kunft nicht, nicht rich tig, nicht voll stän dig oder
nicht recht zei tig er teilt,

5. ent ge gen § 60 Abs. 5 Ein sicht nicht oder nicht recht zei tig ge währt oder
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6. ent ge gen § 60 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 des Ers ten Bu ches eine Än de rung in den Ver -
hält nis sen, die für einen An spruch auf eine lau fen de Leis tung er heb lich ist,
nicht, nicht rich tig, nicht voll stän dig oder nicht recht zei tig mitteilt.

(2) Die Ord nungs wid rig keit kann in den Fäl len des Ab sat zes 1 Nr. 6 mit einer Geld -
buße bis zu fünf tau send Euro, in den üb ri gen Fäl len mit einer Geldbuße bis zu zwei-
tau send Euro ge ahn det wer den.

Ka pi tel 10
Be kämp fung von Leis tungs miss brauch

§ 64 Zu stän dig keit

(1) Für die Be kämp fung von Leis tungs miss brauch gilt § 319 des Drit ten Buches ent -
spre chend.

(2) Ver wal tungs be hör den im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 des Ge set zes über

Ord nungs wid rig kei ten sind in den Fäl len 1. des § 63 Abs. 1 Nr. 1 bis 5 die Bun des agen -
tur, in den Fäl len des § 44b Abs. 3 Satz 1 die Ar beits ge meinschaft und in den Fäl len
des § 6a der zu ge las se ne kom mu na le Trä ger, 2. des § 63 Abs. 1 Nr. 6 die Bun des agen -
tur, in den Fäl len des § 44b Abs. 3 Satz 1 die Ar beits ge mein schaft und in den Fäl len
des § 6a der zu ge las se ne kom mu nale Trä ger, und die Be hör den der Zoll ver wal tung
je weils für ihren Ge schäftsbe reich.

Ka pi tel 11
Über gangs- und Schluss vor schrif ten

§ 65 All ge mei ne Über gangs vor schrif ten

(1) Die Trä ger von Leis tun gen nach die sem Buch sol len ab 1. Ok to ber 2004 bei er -
werbs fä hi gen Hil fe be dürf ti gen, die Ar beits lo sen hil fe, Ein glie de rungshilfe für Spät -
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aus sied ler oder So zi al hil fe be zie hen, und den mit ihnen in einer Be darfs ge mein -
schaft le ben den Per so nen die für die Er brin gung von Leis tun gen zur Si che rung des
Le bens un ter halts nach die sem Buch ab 1. Ja nu ar 2005 er for der li chen An ga ben er -
he ben. Sie kön nen die An ga ben nach Satz 1 be reits ab 1. Au gust 2004 er he ben. § 60
des Ers ten Bu ches gilt ent sprechend. Sie kön nen die An ga ben nach Satz 1 be reits ab
1. Au gust 2004 erheben.

(2) Die Bun des agen tur qua li fi ziert Mit ar bei ter für die Wahr neh mung der Aufgaben
nach die sem Buch.

(3) § 40 Abs. 2 Satz 2 gilt ent spre chend, wenn neben der Leis tung nach § 19 Satz 1 Nr.1
und Satz 2 sowie § 28 Wohn geld nach dem Wohn geld ge setz ge leistet wurde.

(4) Ab wei chend von § 2 haben auch er werbs fä hi ge Hil fe be dürf ti ge An spruch auf
Leis tun gen zur Si che rung des Le bens un ter hal tes, die das 58. Le bens jahr voll en det
haben und die Re gel vor aus set zun gen des An spruchs auf Leis tun gen zur Si che rung
des Le bens un ter halts al lein des halb nicht er fül len, weil sie nicht ar beits be reit sind
und nicht alle Mög lich kei ten nut zen und nut zen wol len, ihre Hil fe be dürf tig keit
durch Auf nah me einer Ar beit zu be en den. Vom 1. Ja nu ar 2008 an gilt Satz 1 nur
noch, wenn der An spruch vor dem 1. Ja nu ar 2008 ent stan den ist und der er werbs -
fähi ge Hil fe be dürf ti ge vor die sem Tag das 58. Le bens jahr voll en det hat. § 428 des
Drit ten Bu ches gilt ent sprechend. Satz 1 gilt ent spre chend für er werbs fä hi ge Per -
sonen, die be reits vor dem 1. Ja nu ar 2008 unter den Vor aus set zun gen des § 428
Abs. 1 des Drit ten Bu ches Ar beits lo sen geld be zo gen haben und erst mals nach dem
31. De zem ber 2007 hil fe be dürf tig wer den.

(5) § 12 Abs. 2 Nr. 1 gilt mit der Maß ga be, dass für die in § 4 Abs. 2 Satz 2 der Ar beits -
losen hil fe-Ver ord nung vom 13. De zem ber 2001 (BGBl. I S. 3734) in der Fas sung vom
31. De zem ber 2004 ge nann ten Per so nen an die Stel le des Grund frei be trags in Höhe
von 150 Euro je voll en de tem Le bens jahr ein Frei betrag von 520 Euro, an die Stel le
des Höchst frei be trags in Höhe von je weils 9.750 Euro ein Höchst frei be trag in Höhe
von 33.800 Euro tritt.
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(6) § 15 Abs. 1 Satz 2 gilt bis zum 31. De zem ber 2006 mit der Maß ga be, dass die Ein -
glie de rungs ver ein ba rung für bis zu zwölf Mo na te ge schlos sen wer den soll.

§ 65a

(weg ge fal len)

§ 65b

(weg ge fal len)

§ 65c Über gang bei ver min der ter Leis tungs fä hig keit

In Fäl len, in denen am 31. De zem ber 2004

1. Ar beits lo sen hil fe auf Grund von § 198 Satz 2 Nr. 3 in Ver bin dung mit § 125 des
Drit ten Bu ches er bracht wurde oder

2. über den An trag auf Rente wegen Er werbs min de rung eines Emp fän gers von
Hilfe zum Le bens un ter halt nach dem Bun des so zi al hil fe ge setz, der das 15. Le -
bens jahr voll en det und das 65. Le bens jahr noch nicht voll en det hat, noch nicht
ent schie den ist, gilt die Ei ni gungs stel le nach § 44a Abs. 1 Satz 2 und § 45 am
1. Ja nu ar 2005 als an ge ru fen.

§ 65d Über mitt lung von Daten

(1) Der Trä ger der So zi al hil fe und die Agen tur für Ar beit ma chen dem zustän di gen
Leis tungs trä ger auf Ver lan gen die bei ihnen vor han de nen Un ter lagen über die Ge-
wäh rung von Leis tun gen für Per so nen, die Leis tun gen der Grund si che rung für Ar -
beit su chen de be an tragt haben oder be zie hen, zu gänglich, so weit deren Kennt nis
im Ein zel fall für die Er fül lung der Auf ga ben nach die sem Buch er for der lich ist.
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(2) Die Bun des agen tur er stat tet den Trä gern der So zi al hil fe die Sach kos ten, die
ihnen durch das Zu gäng lich ma chen von Un ter la gen ent ste hen; eine Pauscha lie -
rung ist zu läs sig.

§ 65e Über gangs re ge lung zur Auf rech nung

Der zu stän di ge Trä ger der Leis tun gen nach die sem Buch kann mit Zu stim mung des
Trä gers der So zi al hil fe des sen An sprü che gegen den Hil fe be dürf ti gen mit Geld leis -
tun gen zur Si che rung des Le bens un ter halts nach den Vor aus set zun gen des § 43
Satz 1 auf rech nen. Die Auf rech nung wegen eines An spruchs nach Satz 1 ist auf die
ers ten zwei Jahre der Leis tungs er brin gung nach die sem Buch be schränkt.

§ 66 Rechtsänderungen bei Leistungen zur Eingliederung in Arbeit

(1) Wird dieses Gesetzbuch geändert, so sind, soweit nichts Abweichendes bestimmt
ist, auf Leistungen zur Eingliederung in Arbeit bis zum Ende der Leistungen oder
der Maßnahme die Vorschriften in der vor dem Tag des Inkrafttretens der Änderung
geltenden Fassung weiter anzuwenden, wenn vor diesem Tag

1. der Anspruch entstanden ist,

2. die Leistung zuerkannt worden ist oder

3. die Maßnahme begonnen hat, wenn die Leistung bis zum Beginn der Maßnah-
me beantragt worden ist.

(2) Ist eine Leistung nur für einen begrenzten Zeitraum zuerkannt worden, richtet
sich eine Verlängerung nach den zum Zeitpunkt der Entscheidung über die Verlän-
gerung geltenden Vorschriften.
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§ 67 Frei be trags neu re ge lungs ge setz

Die §§ 11 und 30 in der bis zum 30. Sep tem ber 2005 gel ten den Fas sung sind wei ter -
hin an zu wen den für Be wil li gungs zeit räu me (§ 41 Abs. 1 Satz 4), die vor dem 1. Ok to -
ber 2005 be gin nen, längs tens je doch bis zur Auf nah me einer Er werbs tä tig keit.

§ 68 Ge setz zur Än de rung des Zwei ten Bu ches So zi al ge setz buch und
an de rer Ge set ze

(1) Die §§ 7, 9, 11 und 20 Abs. 1, 3 und 4 in der bis zum 30. Juni 2006 gel ten den Fas sung
sind wei ter hin an zu wen den für Be wil li gungs zeit räu me (§ 41 Abs. 1 Satz 4), die vor
dem 1. Juli 2006 be gin nen.

(2) § 22 Abs. 2a Satz 1 gilt nicht für Per so nen, die am 17. Feb ru ar 2006 nicht mehr zum
Haus halt der El tern oder eines El tern teils ge hö ren.

§ 69 Ge setz zur Fort ent wick lung der Grund si che rung für
Ar beit suchen de

(1) § 28 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 in der bis zum 31. Juli 2006 gel ten den Fas sung ist wei ter hin
an zu wen den für Be wil li gungs zeit räu me, die vor dem 1. Au gust 2006 be gin nen.

(2) § 31 Abs. 3 Satz 1 und 2 gilt mit der Maßgabe, dass Pflichtverletzungen vor dem
1. Januar 2007 keine Berücksichtigung finden.

§ 70 Über gangs re ge lung zum Ge setz zur Um set zung auf ent halts-
und asyl recht li cher Richt li ni en der Eu ro pä i schen Union

Für Aus län der, die einen Auf ent halts ti tel nach § 104a Abs. 1 Satz 1 des Auf ent halts -
geset zes er hal ten, am 1. März 2007 leis tungs be rech tigt nach § 1 Abs. 1 des Asyl -
bewer ber leis tungs ge set zes waren und Sach leis tun gen er hal ten haben, kann durch
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Lan des ge setz be stimmt wer den, dass sie wei ter hin Sachleis tun gen ent spre chend
den Vor schrif ten des Asyl be wer ber leis tungs ge set zes vom Land er hal ten. In so weit
er hal ten diese Per so nen keine Leis tun gen zur Si che rung des Le bens un ter halts nach
die sem Buch.

§ 71 Zwei tes Ge setz zur Än de rung des Zwei ten Bu ches So zi al -
 gesetzbuch – Per spek ti ven für Lang zeit ar beits lo se mit  
be son de ren Vermitt lungs hemm nis sen – Job Per spek ti ve

(1) § 16e ist bis zum 31. März 2008 mit der Maß ga be an zu wen den, dass als Ar beit -
geber nur Trä ger im Sinne des § 21 des Drit ten Bu ches und nur Arbeiten im Sinne
des § 260 Abs. 1 Nr. 2 und 3 des Drit ten Bu ches ge för dert werden kön nen.

(2) § 16e Abs. 1 Nr. 2 gilt mit der Maß ga be, dass der Zeit raum von sechs Mo na ten
nach dem 30. Sep tem ber 2007 liegt. In be son ders be grün de ten Ein zelfäl len kann
der Zeit raum von sechs Mo na ten auch vor dem 1. Ok to ber 2007 lie gen.

§ 72  Sieb tes Ge setz zur Än de rung des Drit ten Bu ches So zi al ge setzbuch
und an de rer Ge set ze

Ab wei chend von § 11 Abs. 1 Satz 1 ist an er werbs fä hi ge Hil fe be dürf ti ge geleis te tes
 Arbeits lo sen geld nicht als Ein kom men zu be rück sich ti gen, so weit es auf grund des
§ 434r des Drit ten Bu ches für einen Zeit raum ge lei stet wird, in dem sie und die mit
ihnen in Be darfs ge mein schaft le ben den Per so nen Leis tun gen nach die sem Buch
ohne Be rück sich ti gung des Ar beits lo sen gel des er hal ten haben. Satz 1 gilt ent spre -
chend für er werbs fä hi ge Hil fe be dürf ti ge, denen auf grund des § 434r des Drit ten
Bu ches ein Grün dungs zu schuss nach § 57 des Drit ten Bu ches oder Leis tun gen der
Ent gelts iche rung für Äl te re nach §421j des Drit ten Bu ches ge lei stet wird.
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§ 73 Gesetz zur Neuausrichtung der arbeitsmarktpolitischen
 Instrumente

§ 28 Abs. 1 Satz 3 Nr. 4 in der bis zum 31. Dezember 2008 geltenden Fassung ist wei-
terhin anzuwenden für Bewilligungszeiträume, die vor dem 1. Januar 2009 begin-
nen.

§ 74 Gesetz zur Sicherung von Beschäftigung und 
Stabilität in Deutschland

Abweichend von § 28 Absatz 1 Satz 3 Nummer 1 beträgt die Regelleistung ab Beginn
des 7. Lebensjahres bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres in der Zeit vom 1. Juli
2009 bis zum 31. Dezember 2011 70 vom Hundert der nach § 20 Absatz 2 Satz 1 maß-
gebenden Regelleistung.

An la ge (zu § 46 Abs. 9)

(weg ge fal len)
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Baden-Württemberg

Landkreis Biberach

Landkreis Bodenseekreis

Landkreis Ortenaukreis

Landkreis Tuttlingen

Landkreis Waldshut

Bay ern

Stadt Erlangen

Landkreis Mies bach

Stadt Schweinfurt

Landkreis Würzburg

Bran den burg

Landkreis Spree-Neiße

Landkreis Uckermark

Landkreis Oberha vel

Landkreis Ost prig nitz-Rup pin

Landkreis Oder-Spree

Hes sen

Landkreis Main-Kin zig-Kreis

Stadt Wiesbaden

Landkreis Main-Taunus-Kreis

Landkreis Fulda

Landkreis Odenwaldkreis

Landkreis Marburg-Biedenkopf

Landkreis Hochtaunuskreis

Landkreis Vogelsbergkreis

Landkreis Hersfeld-Rotenburg

Landkreis Offenbach

Landkreis Darmstadt-Dieburg

Landkreis Bergstraße

Landkreis Rheingau-Taunus-Kreis

Meck len burg-Vor pom mern

Landkreis Ost vorpommern

Nie der sach sen

Landkreis Os nabrück

Landkreis Peine

Landkreis Ems land

Landkreis Os terode am Harz

Landkreis Os terholz

Landkreis Grafschaft-Bentheim

Landkreis Leer

Landkreis Verden

Landkreis Ol denburg

Landkreis Göttingen

Landkreis Ro tenburg (Wümme)

Landkreis Soltau-Fallingbos tel

Landkreis Ammerland

Zugelassene  kommunale  Träger

Nach der Kom munalträger-Zulas sungs verordnung vom 24.9.2004
sind für die Zeit vom 1.1.2005 – 31.12.2010 zugelas sen:
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Nord rhein-West fa len

Stadt Hamm

Stadt Mül heim a. d. Ruhr

Landkreis Stein furt

Landkreis Coes feld

Landkreis Düren

Landkreis En nepe-Ruhr-Kreis

Landkreis Min den-Lüb becke

Landkreis Hoch sauerland kreis

Landkreis Kleve

Landkreis Borken

Rhein land-Pfalz

Landkreis Vulkaneifel

Landkreis Süd west pfalz

Saar land

Landkreis St. Wendel

Sachsen

Landkreis Bautzen (jetzt Teilgebiet des 

Landkreis Bautzen)

Landkreis Kamenz (jetzt Teilgebiet des 

Landkreis Bautzen)

Landkreis Döbeln (jetzt Teilgebiet des 

Landkreis Mittelsachsen)

Landkreis Meißen (jetzt Teilgebiet des 

Landkreis Meißen)

Landkreis Muldentalkreis (jetzt Teilge-

biet des Landkreis Leipzig)

Landkreis Löbau-Zittau(jetzt Teilgebiet

des Landkreis Görlitz) 

Sachsen-Anhalt

Landkreis Schönebeck (jetzt Teil gebiet

des Landkreis Salzlandkreis)

Landkreis Wernigerode (jetzt Teil gebiet

des Landkreis Harz)

Landkreis Anhalt-Zerbst (jetzt Teil gebiet

des Landkreis Anhalt-Bitterfeld)

Landkreis Merseburg-Querfurt (jetzt

Teilgebiet des Landkreis Saalekreis)

Landkreis Bernburg (jetzt Teil gebiet des 

Landkreis Salzlandkreis)

Schles wig-Hol stein

Landkreis Nor dfries land

Landkreis Schles wig-Flens burg

Thü ri ngen

Stadt Jena

Landkreis Eichs feld
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Bürgertelefon

Montag bis Donnerstag von 8 bis 20 Uhr

Sie fragen – wir antworten

Rente: 0 18 05 6767-10

Unfallversicherung/Ehrenamt: 0 18 05 6767-11

Arbeitsmarktpolitik und - förderung: 0 18 05 6767-12

Arbeitsrecht: 0 18 05 6767-13

Teilzeit, Altersteilzeit, Minijobs: 0 18 05 6767-14

Infos für behinderte Menschen: 0 18 05 6767-15

Ausbildungsförderung/Ausbildungsbonus: 0 18 05 6767-18

Europäischer Sozialfonds/Soziales Europa: 0 18 05 6767-19

Mitarbeiterkapitalbeteiligung: 0 18 05 6767-20

Gehörlosen/Hörgeschädigten-Service:
info.gehoerlos@bmas.bund.de
Schreibtelefon: 0 18 05 6767-16
Fax: 0 18 05 6767-17
Gebärdentelefon: gebaerdentelefon@sip.bmas.buergerservice-bund.de

(Festpreis 14 Cent/Min.  aus den Festnetzen und maximal 42 Cent/Min. aus den Mobilfunknetzen.)

www.bmas.de · info@bmas.bund.de
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